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Poeler Spitzenpferd Lisa vom Laurin gab der Halle den Namen
GroJles sportliches Ereignis in Timmendorf auf Poel

- von Jürgen Pump -

Es war nicht nur eine Reithalleneröffnung, sondern auch ein großes
sportliches Erei_gnis in Tin.rmendorf auf Poel, als vom 7. bis 9. April
das -erof3e 

Dressur- und Sprin-ereiten um den Lanciespokal stattf and.

Möglich wurde dieses Ereignis erst, seitdem die passionierten
Pf'erdezlichter Geolg und Andrd Plath -eroßen Unternehnrergeist
bewiesen. Denn eine Halle in so großen Dimensionen für die kleine
Insel Poel zu schafien, verdient Hocl.raclrtung.

Dic st ltöttt' ttt'ttc Rcitlrullc itt Tinrtttt'rttlor'f i.st nrit Sicltcrltt'it t'itt
Gcwitttt t'iit'tlic ltrscl Pocl.

Nach vielen Mühen und Durchhaltevermögen der Familie Plath
sowie aller fl'eiwilligen Helfer war es dann am 7. April 1995 soweit.

Ein großes sportliches Ereignis erwartete die Poeler und ihre Gäste.

Aus allen Teilen Deutschlands waren Sprin-ereiter mit ihren Pfer-
den an-eereist.
Vor dem Start des Hallen-Pokalfinales hatte man sich zur ofTiziel-
len Einweihun-q dieser Halle in der hauseigenen Gaststätte einge-
funden. Vertreter von Betrieben. von Banken und Amteln sowie
Sponsoren. die an der termingerechten Ferti-estellung dieser Reit-
halle grof3en Anteilhatten. waren erschienen, um mit dern Hausher-
ren ir.r würdiger Form anzustoßen.
Jiirgen Halnack, Landespräsident des Verbandes der Pferdezüch-
ter. sah in der neuen Reitanla-se ein positives Zeichen für Poel und
betonte: ..lch wünsche mir. daf.l es äuch in der Zucht unserer edlen
Pi'erde auf Poel weitergehtl Die Fanrilie Pl;rth habe sich bereits
einen guten Ruf als Ziichter erworben. auf den.r sich aufbatten
liefle!" Und Herbert Ulonska. als prof'essioneller Reiter in Fach-
kreisen bcstcns bekannt. pllichtete dem bei utrd meinte: ..Diese
neue Reitanlirge -rehirrt nLln zuur Rückgrat für die künfii-ee Ent-
$ickIung cles Reitsports in Mecklenburg-Vorpornmertr! Breiten-
sport nnd Tr.rrnierreiten bilden hier in Tinrmendorf eine -gelungene
VclbinclLrne !"
Spannend u Lrrcle es dann nach dem Be-einn des Pokalfinales. Hatten
cloch schliclilich die Poeler Splingreiter mit Andr6 Plath. Madlen
Fischcr'. Nicole Griesber-s uncl Frieclrich Steinhagen -eleich vier
Eiscn inr Fer.rer. Uncl Llnr es vorwe s ru so_qen, die Poeler wulder-t
\ onr gLrtenr Abschneiclen del Poeler Sportler nicht enttiiuscht.

Nuclt ull dett M iiltcrt entltfirtg dic Futttilic P lutlt (r.l . Caorg Plath ntit
Guttitt Dugnrcu' tuttl Solttt Atrdrl) libcrgliicklich tlic :ultlrciclt er-
sclticttcttctt Grutuluttt(tr.

Es ktristcrtc.l'örntliclt itt dcr Rcithullc. uls Atttlrö Plutlt int Stechett
: tt ttt S i t',q s pr tt n,q u tt s( t:t c.

Den Höhepunkt abel bildete clann anr letzten Tag dieses Turniers
Andr6 Plath. Voller Spannun-{ fieberten die Zuschauer dern Ste-

Fortstt:rrn.q s.5.2
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F1rlscl:ung r. S. l
chen entgegen, für das sich auch der Lokal-
matador Andrd Plath qualifiziert hatte. Mit
bewundernswerter Nervenstärke me isterte
er den Parcours vor heirnischen Publikunr
und sicherte sich den Titel des Landesmei-
sters der Sprin-ereiter 1994195. E,in würdi-
ger Aufiakt 1'ür künfti-ee Reitveranstaltun-
gen auf unserer Insel.

Übergtlicklit'h nehnrcn Anclrö Plutlt urttl Nicole Gricsherg vont Lutttlrttt Dr. Uclo Drclhltl
die Gläcku'iittsclte tr ihrent Ert'ltlg ctttgegett.

Bev'utttlcrrtsvrcrt dic Lcistrtttg dcs Pttclct'
Nctrcitrstcigct'.s Ft'ictlt'ich Steittltugot
(Scltiller ) .

Dt'tttt inmtcrltitt bcfartl cr siclt uttlcr lt'ttt'rt,
tlic t'ont Rit ltcrkoI I e gi ttnt :ur Sic gerc Irrrr ttg
gcrttf ctt tt'urtlert.

Als Yct'tt't'tct'iht'cr Firntcn grtrtttliertett H il'
nrur Bnrlrtt rtttcl Ulrich Broska (v.l .) votr
g0tt:cnt Her:ctt.

Utrt tlic I ari4ttltt'tlic.st'r Pt,k,tlt'.(tit,q t'.r

0ööö Inselrundblick 0Ööö
Unser Dank gilt den Wirtsleuten Glüder für die
hervorragende Betreun-e und Gastlichkeit. Es

r'r lr ein gclungener Abend 
Arrtrratt Gt,rt,

APRIL, APRIL
Wer nun dem Artikel ,,Bund zur
Förderung und Anwendung von
Farbe" auf Seite l2 der April-
ausgabe allzuviel Glauben
schenkte, der ist leider einem
Aprilscherz aufgesessen. Zuge-
geben. etwas mehr Farbe wäre
aul Poel schon wünschenswert.
und ein Dr. Graugries. del ktinf:
tig für lobenswerte Aktivitäten
in Sachen Farbgebung ..Golde-
ne Pinsel" auf unserer Insel ver-
teilt, sollte uns willkommen
sein.

Skelettfund
Am I l. Aplil 1995 fand ein Mitarbeiter einer
Tiefbaufirma bei Grabungsarbeiten zur Verle-
gung von Kabeln unmittelbar vor dem Malkt irn
Kirchdorf'er Möwenweg Skelett-Teile.
Nach Meldung an den Verantwortlichen des

Ordnungsbereiches in der Gemeindeverwaltung
wurde der Polizeiposten informielt. Zur Klärun-e
des Sachverhaltes schaltete man die Kripo Wis-
rnar ein.
Näheres konnte von der Polizei noch nicht in
Erfahrung -{ebracht werden, da die Untersu-
chungen erst abgeschlossen seitr müssen. Nur
soviel. dafJ nach Aussage eines einheimischen
Bürgers am Fundort nach dem Krie-ee eine Un-
terkunft für Flüchtlinge -eewesen soll.

Paß- und Meldewesen
Angelegenheiten des Paß- und Meldewesens
werden seit 1992 in unserer Gemeinde bearbei-
tet.
Laut Einigungsvertrag -eelten die DDR-Auswei-
se und die DDR-Reisepässe noch bis zum
3l .12.1995. Es wurden bis .jetzt schon einige
Personalausweise sowie Reisepässe beantragt,
jedoch noch weitaus nicht jeder Bürger ist im
Besitz eines Bundesdeutschen Pelsonalauswei-
ses oder Reisepasses.
Hiermit werden die Bürger gebeten, nicht bis
zum letzten Tag zu warten. Zum Beantragen der

Dokumente r.vird jeweils ein Paf.lbild und der alte
Ausweis benötigt.

Agrarberichterstattung
hr Zeitraunr vom 01.0.5. bis zum l-5.0-5.1995

findet die BodennLrtzungshaupterhebung r"rnd

A-erarbericlrtelstattung. zugleich EG-Agrar-
strukturerhebun-s I 995. statt.

Diese wird von ausgewählten Personen der Ge-
nreinde durchgeführt, die eine entsprechende
Vollrnacht besitzen. Die erfaßten Daten finden
nur im Statistischen Bundesamt Verwendung.

Bei einer Verweigerun-e der Auskunfi kann ein
Bußgeldvertähren durchgeführt werden. Die
Buß.eeldandrohung kann zwischen 300,- bis
1000.- DM betragen.

In Ihrem und unserem Interesse bitten wir. den

eingesetzten Personen die entsprechenden Aus-
kiinfte zu -eeben.

G rusclnri l:l O rdrtun gsltc re it lr

Klassentreffen
Am l. April 1995. es war kein Aprilscherz, fand
in ..Glüder's Schlemmerstübchen" das Klassen-
tret'fen der ehemaligen l0 b (Jahr-sang '75) statt.

Von 28 Schülern waren 24 gekotlmen. Und es

war gar nicht so einfach. alle ehemaligen Klas-
senkaneladen zusammenzubekomrnen.

Geladene Gäste waren Frau und Herr Sae-qe-

barth. Herr Bachler und Frau Christophel. Sie

fblgten der Einladung. was uns allen sehr freute.

an-nu-ro {

Mit derEinweihung des neuerr Feuerwehrgebäu-
des zwischen dem .,Haus des Gastes" und der
Sparkassenfiliale am 19. Mai 1995 wird auch in
diesem Zusammenhang eine 36seitige Broschü-
re mit historischen Folos und Dokumenten zur
Poeler Feuerwehrgeschichte erscheinen. die der'

Poeler Autor Jür'gen Pump erarbeitet hat.

Erhältlich ist diese Broschüre in der Gerr.reinde-

verwaltung und im Fremdenverkehrsamt der
Insel zum Preis von 4,80 DM.

Altpoelertreffen
Das zweite Altpoelertretl'en hat nun stattgefun-
den. Rurrd 80 Poelet. die aus allen Teilen
Deutschlands angereist waren. sahen sich für
drei Tage wieder. um Erinnerungen aus vergan-
genen Tagen auszutauschen. Und nran war
sich einig, das soll nicht das letzte Mal gewesen
sein.

Eingeladen hatte lrierzu Reinhold Fraederich. in
dessen Händen auch die Organisation des Tref-
fens gelegen hatte. Gast-gebel war, wie bereits in-r

vorangegangenen Jahr. der Inselwirt Jochen
Mirow.

I( Inselrundblick
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Zr.rn-r Höhepunkt dieses Tref-tbns wurde dann die Prerriere des treuen

Buches ..Wohre Loe-een r,rn Peuler Wohrheiten. Band 2" der Autot'en
Jür'-een Puu.rp und Reinhold Fraederich am l. April. Mit kultureller Urnrah-
rnung des PoelerTrachtenchores unterder Leitung von Josetine Odeblecht
und Elvila Laduch und kostenlosen'r Kaffee und Kuchen von Jochen Mirow
und Bäcker Joachirn Groth sah man nur noch ver-gnügte Gesichter iti denr

f ast überf'tillten Saal.

Am Abend konnte dann das Tanzbein reschwurr-een werden. Mit einent
Pausenfüller überraschte Jochen Mirow in den späten Abendstunden seine

Gaiste mit einer urischen Gesangseinlage.

tler Ptx,lt'r T'rutlttuttltor dicM it stinntttng,swtllctt Yortrtigt'rt u'fi'culc
Altpoelcr uud urttlt'rc Gtislc.

NLtt lt tlL'nt I ot stL'llut trttd dcnt \'ot ttug (ittiS('t Ko:ll)t obut ttrrs ilrrt'nt
rrt'ttt':;tL'rt Btrclt ..1|tslrt c Lttc,qctt urt Pt'rtlt'r'Woltrltt'itt'tt. Burtd 2". sigtli?rr(tt
.l[irgcrt Puntp (l) tuttl Rt'ittltold Fructltritlt viiltrt'rul dL'.s IL'rkutr.fa.s iltrc
B iic lter'.

Erst utrl der Biiltne, schliel.)liL'h nitten inr Puhlikunr uttterlticlt .lochctt
Mirov' dic Gtiste ntit seittcr Darltie tuttg.

Der Gartettlurttlst ltut'isltau J olit: ruttl St.thrte Gntl-tH tuts Tenrp:in bc i Bt'rlicl
i.st nrit tlcnt P.llLrrr-cn ron Strul)cultüunrctt ttu.f der Inscl Pocl lteurr.flragt
vortlerr.Wiiltretd a.s utnTinnterulorflStrutul bisWaiterulor'f scl:'r,'cclisclrc

Mcltlbccrcn .sirttl (u't,if.)ar Bliitutsturul. rotc Friicltte), sollcu es vottr Ftihr-
tlor'fcr Bcrg itr Richtung Kirtlxlorl Eicltut urtd Escltut seitt.dic die Firnu
BiiJurer Butrrtrltf'lcgc utts Luuge sat:1.

Z*i.stltcrrlu,gt't Lrtt.q dL'r Eiclrt'tt urttl Esclrut itr dcr Ftiltrdoficr Krrt t'a.

'I-ag der offenen Tür
Zu cincrtr Ta_s rlel' oft'enen Tür lüdt die Rcithalle Plath in Timnrendorl anr
I c). N'lai I t)95 ein. Atr l-1.(X) Uhr haben Besucher die Gelegenheit. sich dort
unrzusehen. Für die -qastronolnische Versorgung ist im har.rseigenen Re-

staLlrant gesof-qt.

Abends Lrrn 20.00 Uhr kann dann das Tanzbein bei heillen Rhythnren mit
der Poe lel Band RETURN gesclri.r,ungen weldetr.

U lx'rull prii.tcrrt rr ttd srtitrLlig vor O rt. Eirt scltv't'r'r'r Bantf . der Ar4fop.fcru ttg
t'crlurrgt. Hict :;irul cs tlic .lolrurtrtitt't dcr So:iulstutiou Nculturg, dic beint
Bt'rtL'li:.spicl gcgur I:C Hurtsu Rostock. A-.lugt'tttl. unr 2. A1l'il 1995 dia
\.'crurtstulturtg ultsicltcrtctt. Lcsarr Sia ltict:u itt dcr konrntutrlctt Artsg,uhc
vt'citcrc Attsf'iiltrtutg,ctt iibcr dic Arbait tlcr.lohurtrtitcr itt Ne ubrrrg uud uuf
der Irrscl Pocl.
H ier sittd a.r v iiltrcttd de.s Bctteli:spiels tlie .lolturtttiter Bo'nd Loosc, Heikt
Scelcldt. Norrrrutt Liick trud Kurstctt Miiller. Fortscr:rrg s. 5.4
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Wcr ltittc dus geduclt, dr(i sogur cirt Pusktr Fflibull spiclctt
as unt dic gtttc Suclte gelt. Pustor Hcin: Gliit'r hier beint
B e ttcli -sp i e I s :u !4unsta tl tles P oc I c r Kirc ht urnt s.

,,INSELBLUMCHEN" in neuem Glanz
Nach umfzrngreichen baulichen Maßnahnten können nun in einem neu
entstandenen Gebäude in del Kirchdorf'er Kickelber-estl'aße die Poeler in
einer niveauvoll eineerichteten Verkauf .seinrichtung wahre Kunstwerke an
B lumengestecken erwerben.

Bereits am 22. April 1995 wal die Eröffnung. Lesen Sie hierzu weitere
Intbrmationen in der komrnerrclen Aussabe des ..Poeler lrrselblattes".

Ausstellungseröffnung im Museum
Bilder und Plastiken. Arbeiten aus cler AbteilLrn-l Bildcnde Kunst. werclerr
seit denr 22. April 199.5 irn Poeler Muscunr gezeigt. Zu sehen sind die
Kunstwerke noch bis zunt 2-5. Mai 199-5.

Öttrun-eszeiterr: Di.. Mi.. Sa. von 10.(X) bis 11.00 Uhr
ab 16. Mai Di.-So. von 10.00 bis 16.00 Uhr

Gerhard Schacht kommt
Kein unbekannter r.nehr ist der Kunstmaler Gerhard Schacht aus Kltitz. Er
stellte bereits vor einiger Zeit in der Galerie ,.lnselstuw" seine Werke aus.
Und der großen Resonanz zufolge, entschlolj sich der Galerist der..lnsel-
stuw.'. Heinz Skorvronek. die neuesten Welke Schachts den Kunstkennern
nicht vorzuerrthalten.

Am 5. Mai h:rben alle Kunstinteressierten um 19.00 Uhr die Gelegenheit
dazu-

B cstrt lt de s Gu leristot H cirt: Sktu rotrck (l) urttl e rstc I'u'gcsltrüclrc.fiir die
kiirtlti.qa Ycrrtissugc int Kliit:er Atelier wtn Gerlrurd Scltut ht.

Achtung Kaninchenhalter
Am Freitag, derr 2. Juni 1995, führen wir auf der Insel Poel eine vorbeu-
gende Inrpfung bei Kaninchen -eegen MYXOMATOSE durch.
Be-einn: 16.00 Uhr.
Alle Halter können die Anzahl der zu impftnden Tiere bei Karlheinz
Rothanrel. KickelbergstralSe -3. oder beirl Tierarzt Hen'n Dr. Frenzel,
Hackelberg. anmelden.

Was ist MYXOMATOSE'l
Seuchenhafie Int-ektionskrankheit cles Haus- r.rr.rd Wildkaninchens.
Vorkomnren: Tritt hauptsl.ichlich in den Monaten Juni bis Oktober auf.
Übertla-er.rng: Durch stechencle Irrsekten, durch direkten Kontakt z*'ischen
Tieren, durch infiziertes Futter odel durch den Menschen als Zriischen-
trä-qef .

Krankheitserscheinung: 3 bis l0 Ta-ee nach der Inf'ektion zeigen sich
Bindehautentzündun-een. Schwellung Lurd Entziindung del Augenlider,
Schwellungen an den Lippen. Nase. Ohrgmnd. Atenrbeschwerden durclt
Schwellungen der Nasen-eänge. Abrnagerun-t bis zum Tode.
Vorbeu-eun-u: Impfun-9 und hy-eienische Bedingun-eerr int Stall.

lVlinister kommt

Zum 22. Mai 1995 um 20.00 Uhr in Kirchdorf im ,fiaus des
Gastes" lädt die Ortsguppe der CDU der Insel Poel zu einer
Einwohnerversammlung alle Poeler Bürger und Gäste herz-
lich ein.

Zu Gast wird der Minister für Landwinschaft und Naturschutz,
Herr Martin Brick, sein.

kutttt, u'ctttt
Artstrlfi dcs

Dia crsten Dctcltstcittc.filir dic Ncutlc<kLurg tles Poalcr Kirchturnts sitttl
e ingeu'oftett.

E,nttäuscht
Enttäuscht ist Helr Werner Lahn vom Kunstinteresse der Poeler. Bereits
das zweite Mal hatte er die Insulaner zu einem Theaterbesuch in Schwerin
begeistern wollen. Doch leider fiel die Resonanz sehr dürftig aus.

Lesen Sie Irierzu den Artikel auf Seite l3 ..För plattdütsch Fründ'n".

Zu'ei Gliickspil:c
,,Spiclentl sporut urttl gevt'irtrten nit Lottericslturcrt" ltcifit cs int Pr()-
gruntnt dar Spurkasse. Utd ntit .,PS-Lottcriesl)ur(n - per Spurtluucrrtu.l-
treKinsGliick" ltuttcnSigritl PctcrsunsFtihrtlorlurttl GiirttcrLucku(2.tt.
3. v. l.) v'irkliclt Gliick. Bcitlc erhiclrcn ic 1000.- DM vort dut Mituilnitc-
ritttte rt der Spurkasse Kutlilcen Clarnunt (l)urttl Munuelu Puul vr.tr dcr'
F i l ia l e i tr K i rc htlorf iibcrre ichr.

H er:l ic he tt G I iic ku'u ttsth !

ffi

ffi

Der Vorsland der CDU-Ortsgruppe Insel Poel
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Öffentliche Gemeindevertretersitzun g

Die nächste öffentliche Gemeindevertreter-
sitzung findet am 23.Mat 1995 um
19.30 Uhr im ,,Haus des Gastes" statt.

GV -V or ste he r Sa e ge ba rth

Fahrrad-Rallye des Poeler Sportvereins
Am 13. Mai 1995 wird eine Fahrrad-Rallye auf
Poel stattfinden. Die Rallye ist ein Wettbewerb.
an der.n -gernischte Zwei-Personen-Teams (über
l6 Jahre) durch Lösen von Pri.itun-esauf-eaben
Punkte samrneln. Die Mannschaften erhalten anr

Start spezielle Aufgabenstellungen, die selb-
stiincli-g und clen Regeln entsprechend -celöst
werden rnüssen.

Zeitablauf:
Treftpunkt arr Sportlerheim zum Start:

09.30 Uhr
Vorbereitung zullr Start: 09.30 bis 09.15 Uhr
Start: 10.00 Uhr
Nach der Ankunfi inr Ziel verbleibt noch ein
Nachnrittag mit der Miiglichkeit indiviueller
Gestaltun-e.

Die SiegerehrLrng nrit anschließendenr genlütli-
chen Beisarnmsein mit Tanz lindet anr 13. Mai
trrn 10.()0 Ulrl irrr Sportlerheinr \lull.
Fiir die Finanzierung der Volbereitun_q. Durch-
liihrun,s. Sie-uerehrung und den Eintritt fiir die
Tanzveranstaltung ist eine Gebiihr von 8.- DM
vor dem Start zu entriclrten.
Die Rallye findet innerhalb des ijffentlichen
Verkehrs statt. Jeder Tei lnehrner hat sich also an
die StraLlenverkehrsordnung zu halten.

Die Meldungen zurTeilnahme sind bitte bis zurn
08.Mai 1995 bei M. Oll. Kirchdorf. Birken-
weg 20 unter Tel. 202-50 abzu,eeben.

Bibliothek aktuell
Arn 10. Mai 1995 um 14.30 Uhr treffen sich
lesebegeisterte Schülerinnen und Schüler zu ei-
nem Lesewettstreit in der Bibliothek.
Eine Jury. bestehend aus Bilrliothekarinnen und
Lehrelinnen. wild die Auswertung nach unter-
schiedlichen Kriterien vornehmen. Gespannt
und auf-eeregt sehen sicherlich die Vorlesenden,
aber auch die Auswertenden diesem Ereignis
entgegen, ist es doch der erste Lesewettstreit in
clieser Fornr. Organisiert wird die Veranstaltung

-eerneinsar.rr durch die Schule und die Bibliothek.
Die Projektta-re ..Unrwelt und Natur" für die
Unterstuf-e finden inr gleichen Zeitraunr statt und
werden ebenfalls von del Bibliothek unterstützt.
E,ine Buchausstell ung und zwei Veranstaltungen
sind geplant.

Familienfest unterm Maibaum
Liebe Poelerl

Wir. die Horterzieher. laden alle recht helzlich
zu eiuen.r grol3en Fanrilienf-est untenr Maibaunr
ein.

Er'öffnet uircl clas Fest durch die Kindeltanz-
gluppe und genreirrsame Tänze untel derl Mai-
baum. Danach ktirrnen alle Kincler ihr Gliick beinr
Maibaumklettenr versuchen. Aul3erclern gibt es

liir klein und groli noch viele weitere Miiglichkei-
ten. sich zu vergnüeen. Ob das beinr Crossfahren,
Ponnyleiten. in cler Bastel- und SpielstrafJe oder'

beinr Trödelnnrkt ist. Langeweile wird es nicht
geben. Fiir das leibliche Wohl von Kr-rchen bis
B|atwulst wird rrLrch gesorgt sein.

Die Veranstaltung findet am l. Mai 199-5 von
1,1.00 bis ca. 17.00 Uhr auf deur Hortgelünde
statt.

ll ir ttiittsr'ltt'tt ullot t'it'l F rcutlc.'
Dic Hortar:ieltcr

Neuer Zufahrtsweg
Ein neuer Zufahrtsweg entsteht zurn Timmen-
dolfer Carnpingplatz. Wählend bisher Camper
dieZufahrt über den Parkplatz wählen mußten,
werden künf tig die Besucher bereits etwa
200 Metef vor der Motor-Kinder-Cross-Anlage
auf direktern Wege ihl Ziel erreichen können.

Poeler Wappen
Das Poeler Wappen kann ab sofort von Poeler
Betrieben und deren Außenstellen. Gewerbe-
treibenden und Vereinen kostenlos verwendet
werden.

Kran zn iederlegu ng
. Am 3. Mai 1995 urn 14.30 Uhr findet eine
Ehrun-e del Opf'er der Cap-Arcona-Katastrophe
drlrch eine Kranzniederlegung statt. Genau zu
diesenr Zeitpunkt vor 50 Jahren erfolgte der erste
AngritTauf die in der Neustädtel Bucht liegende
H litil in,ssfl otte. Dabei kamen 8.000 Menschen,
äberwie-eend Häftlinge des KZ Neuen-eamrne,
unr. Eine Ausstellr.rng irn Wismarer Rathaus, die
noch bis zum 13.5.95 geöffhet ist, widmet sich
ausführlich diesern Thema.
. Zu einer Gedenkf-eier am Cap-Arcona-Denk-
mal konrnrt am 8. Mai 1995 urn 18.30 Uhr eine
Aborcürung des Kreistases. Anschließend ist
eine Sonclersitzung in der Ostsee-Klinik arr
Schwalzen Busch geplant.

Erfahrungsaustausch
Zu einenr Erfahrr.rn-gsaustausch rnit dern Amts-
vorsteher Nikels Olufs und l l Btir-eermeistent
konrnrt es arn I 2. und I 3. Mai I 995 auf der Insel Poel.

Haus der offenen Tür
Am I . Mai 199-5 ist von I4.00 Uhr bis 17.00 Uhr
in der Pension..Seemöwe" anlülllich der Wieder-
eröffnung ein Ta-e del offenen Tür mit Freibier.
Alle Poeler und Gäste sind herzlich ein-eeladen.

Rektor Prof. Simmen erhofft politischen Rückenwind

Bundestagsabgeordneter Schmiedeberg zu Gast in Malchow
Bereits arn 22. März 199-5 hatte u,ährend einer öffbntlichen Zusarrrnen-
kunft der CDU. bei der auch der Geschäftsführer der ..Saatzucht Hans
Lenrbke". Dietmar Brauer. von Malchow/Poel zr.rgegen wür. den anwesen-
den Bundestagsabgeoldneten Schrniedeber-e nach Malchow zu einel Be-
sichti gurrg eingelaclen.

Prof.Dr. Horst Gerath von der Hochschule Wisnrar/Aufienstelle Malchow/
Poel wandte sich dann wenig spiiter nochnals in einem offiziellen Schrei-
ben an Herrn Schmieclcber_s. Uncl arn 13. April karl es dann zu einenr
Treften in Malchow.

Mit in das Besuchspro-uramm wal'en an dieser.r.r Tag auch die ..Saatzucht
Hans Lerrbke" r-rrrd die Genbank Gatelsleben einbezogen.

Sinn clieser Begehung sollte die Verdeutlichun-e der mangelhaften Voraus-
setzLlngen fiir den Lehrkörper und tiir die Studenten gleichermaf3en sein.

Neben Rektor Prof. Sirnrnen waren clie Prof-essoren Klernkow. Rettkowski.
Pf'ei tf er. Gerath. und B r-rndesta-usabgeordnetel Schm iedebelg r.r.r i t se iner.r.r

Mitarbeiter Sühn wührencl cles Rundganges zlrge-sen.

ln Plof. Geraths Schreiben an den Bundesta-gsabeeordneten Schmiedeber-9
u ur beleils lblqerrde Inlblmlliorr volausgegi.rngen:

Die Aullenstelle ist ir-n Folschun-qsgebäude des ehemali-9err ..lnstituts für
Öl-und Futterpflanzenzüchtung Hans Lembke, Malchow/Poel", unterge-
bracht. Das Cebäude rnit Hoff'läche wurde irn Jahre 1993 durch das Land
Mecklenburg-Vorpommern von der Treuhandanstalt erworben und je zur
Hälfie der Hochschule Wismar und dem Technologie- und Gewerbezen-
trum SchwerinÄVismar e.V. zul Nutzung übergeben.

Die Hochschule möchte ihren Gebäudeteil vor allem für die praktische
Ausbildung der Studenten des neuerrichteten Studienganges Verfahrens-
und Umwelttechnik nutzen. d.h. es sollten in Malchow vor allem Labor-
praktika stattfinden, die Technikumausbildung durchgefühlt und die stu-

dentische Forschung inr Rahrnen der Diplornarbeiten organisiert werden.

Leider sind die Voraussetzun-een für eirre arrspruchsvolle Ausbildung noch
nicht ge-ueben. Es fehlt vor allenr eine kombinierte Versuchs- und Ge-
wächshausanla-9e mit entsplechencler Ausrüstung und Umhüllung f tir die
Ausbildung irr den drei Vertiefun-esrichtun-9en Wassertechnologie. Abf'all-
r"rnd Recyclin-etechnik und Velt'ahrenstechnik bio-eener Rohstoff'e.

Besicltti,t,trrtg, tlar nrurodett Gcvvticlts|rtiuser auf dent Gelütile der Hoclt-

st'httlc in Mttlchow, utt der die Hcn'ut Stihrt, Pro.f . Gcrath, Stltnieclebe rg.
Prof. Klcnrkov', ProJ. Pfci/Jer'. Prof'. Rertkou'ski uncl Rektor Pnf. Sinmtcn
teilnuhnrcrt (v.1.).

In einer weiteren Information zur praktischen Ausbildung ist kurzfristig
ein kombiniertes Gewächshaus-Technikum zu errichten. Das Gesamtob-
jekt urnfal3t ein Volumen von 5 Millionen DM und braucht für seine
Realisierung hilfreiche Unterstützung, die rr-ran sich durch den Bundestags-
abgeordneten an höherer Stelle erhofn.

.ltirgen Puntp
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Dus Hocltu'u.r.r(,/'l'()/?i 7.:trnt 8. Altril 1995 :eigte rleutliclt, d{i tlie
TintntentlotJar Mole kuunt ttoclt seirtct' At1fgtrbe ctls St'ltut:rluntnr
gerecltt vrirtl . U ttd rticltt rttrt' clic Ausbe ssc t'utr g tle s yor ticletr .l a hre tt
tlurch eine Sturnf'lut :ct'störtctt Buuu,erkcs i.st trötig. Eittc Erltö-
htrng ist sicher artgebt'acht, unt clen kleinctt Hofctt t'or klinfiigen
Uttv'ettern :u schiit:e tt.

Wann wird sich das endlich ändern?
Lange. sehr lan-ee ist es her, da begrenzte eine Mauer die Müllton-
nenbox, die sich zwischen den Häusern der Straf3e der Jugend 6-8
und l0-12 betindet.
Als die Mülltonnen durch die Container abgelöst wurden, r,er-
schwand diese Mauer, die sowohl den unschönen Anblick etwas
verdeckte als auch den Wind davon abhielt. den Müll in alle
Himmelsrichtungen zu verteilen.
Also. diese Mauer verschwand. wurde jedoch nicht durch etwas
anderes ersetzt.

Nun sieht es in der Müllbox nicht in.rmer nett aus, da einige Mieter
es nicht schaffen, die Deckel wieder richtig zu schlielSen, so daf3 es
für Katzen und anderes ,,Getier" eine Freude ist. in dem Müll
herumzuwühlen und zu verteilen. Andere wiederum schicken ihre
Kinder, die es nicht einrnal schaffen, überhaupt den Deckel zu
öfTnen. Also wird der Müllsack neben die Behälter gestellt, so daf3
nun auch noch die Kinder nach Herzenslust darir.r herumstöbern
können.

Aber nicht nur das. Bläst der Wind etwas stärker. und das ist auf
unserer Insel eben oft so, wird der Müll in der ganzen Straße der
Jugend verteilt. In den Sträuchern des Schulhofes verfän-et er sich
dann endlich und bleibt da liegen. Wenn man Glück hatl Ansonsren
weht er weiter und ,,schmückt" den gesamten Schulhof. Und was
wird auf die bösen Schüler geschimpft, die ,,ihren Mist" überall
herurnliegen lassen. Aber. es sind nicht die Schüler, liebe Leute.
Die bringen keine Waschmittelpackungen, Wegwerfwindeln und
was noch nicht alles mit in die Schule, um es hier wegzuwerfen.
Der Müll, den die Schüler hinterlassen, ist bestens zu bewältigen.
Da reicht der Container der Schule wöchentlich gut aus. Aber der.
Müll, der in der Straße der Jugend antällt, ist nicht auch noch zu
bewiiltigen. Sie können es glauben, säckeweise fallen wöchentlich
an. Und bläst der Wind dann auch noch mal sturmarti-e, ntacher.r sich
die Container schon rnal selbstiindig und rollen liber die Straf3e.
Zum Glück stehen da irnmer Autos. die sie auffansen. wie ar.n

7. April.
Wann wird sich dieser Zustand endlich ändern'?

WctIter Setj, Hausntcistet' cler St'ltula

ffi". Wilde Müllablagerungen
,ilry [,1:;,'::r::'-"iiffi i:l ä'J,i'J;,:J]äilHi,#"#[*"lll*:

-A willanlagen Großraunr-eefrier- bzw. Kühl-ceräie cleponiert. HinzLr
g

komurt von eifl'igen Inselbewohnern Bauschutt Lrnd Gartenabfiille.
Urn dieser Unart zu bege-tnen, rui'en wir dic Bewohner von Poel
auf. an der AufkliirLrng clieser Delikte mitzuarbeiten. Zweckclienli-
che Hinweise nimmt der Ordnungsbereiclr in der Gemeindeverwal-
tun-g ent-qegen uncl werderr veltrar-rIich beliancleIt.
Die in den Hiif'en Kirchclorf irnd Tintntendorf auf-ee stellten Miillbe-
hülter sind nur fiir Abllille geclacht. die bei den Nutzern von Se-rel-
odel Motorbooten ant:lllen. Denrr eirrise findige Biirger nutzerr sie
auch für ihre Entsor,gLlrlg. unr clie Gebiihren zu sparen. Wel sich auf
cliese Art und Weise seines Miills entlecligt. ntr.rfi sich nicht wun-
dern. werrn eine gepf'etterte Rechnung ins Haus flattert.

G r t r.s t l rw i t : l O rd t r t t t t gs b c r c i c l t

Das Tor wurde nicht widerrechtlich errichtet!
In dem ..Poeler Inselblatt" vonr Aplil 199-5 teilt der Frernclenver-
kehrsverein rnit. daß clcn Gente i nclevertretern eine Gestaltr-rngskon-
zeption für'den Bereich Tintntendorf-Strand vorgelegt wurde uncl
diese Konzeption einstirnnris zurl Beschlufi erhober.r und sorlit das
widerrechtlich errichtete Tot' zun.r Ausgang des Campingplatzes
berür-rrnt werden mu[.i r-rncl del Weg .uvieder öffbntlich nutzbar ist.
Zu diesern Artikel wollen wir als Carrpin-eplatz GnrbH einige
Din-re richtigstellen :

l. Das Tol wurde nicht widerrechrlich errichtet, es besteht seit ca.
l0 Jahren und wurcle seinerzeit durch den damaligen Betreiber
des Canrpin-eplatzes, Gerneinde Kirchdorf. errichtet, um den
PKW-Verkehr zu verhindern und um den unteren Bereich in
Timnrendorf--Strand fi.ir den Besucher sicherer zu rnachen.
Antan_cs r.r'ar der Durchgan-esverkehr nur durch eine Kette ge-
sperrt. später'. ca. 1986. r.vulde dann die Kette durch ein Tor'
ersetzt, und jetzt int Jahr I 993 wurde das Tor durch uns erneuert.
Es war jederzeit fiir Fuß-uän_eer passierbar. rnit Fahrrad. Roll-
stuhl und Kinderwa_een, lediglich PKW können nicht hindurch.

2. Wir als Campingplatzbetreiber verrnissen die Veröffentlichun_r
einer solchen Korrzeption. als -erößter Einzelf'erienträ-eer von
Poel. Bereich Timrnendorf-Strand, wären wir -serne infonniert.
rvenn Konzeptionen erarbeitet werden.

3. Es hat den Anschein. dal3 die Kor.rzeption in der Hauptsache das
Entf'ernen des Tores zurn Inhalt hat und darnit die privaten
Belange eines Vorstandsmitgl iedes des Frerndenverkehrsverein

-eeregelt werden. Dieser ist der Meinun_e, daß Gäste durch das
Vorhandensein des Tores. seine private Gaststätte. die unrnittel-
bar vor dem Tor lieet, nicht besuchen. Obwohl Hunderte von
Menschen täglich durch das Tor an der Gaststätte vorbei -eehen.
Warunt schauen sie nicht hinein'J

4. Es muß noch geklärt werden, ob del Beschluß der Gemeindever-
tretun-q. das Tor, welches auf Treuhandfläche steht. zu entfernen,
rechtswirksam ist.

-5. Von der Campingplatz GrnbH wurde als Alternarive zum jetzi-
gen Wandelwe-e die Errichtun-{ eines neuen Rad- und Wander-
weges. zwischen Campingplatz und Düne vor-ueschlagen. Die-
ser We-9 lrätte als Promenade ausgebaut werden können und
wäre eine echte Bereicherun-u f ür den Strandabschnitt Tirnrnen-
dorf -tewesen.

Eine Antwort auf unseren Vorschlag haben wir nicht bekornrnen.
Wir waren beleit. an diesern neuen Weg rnitzuhelf'en. Und wir sind
an je_qlicher Verbesserun-s in Timrnendorf-Strand interessiert und
bereit. mitzirlrelfen, urn unsere Insel für den Tourismus attraktiver
zu nrachen. Nur ein Miteinar.rder kann ur.rs dieses Vorhaben gelin-

-9en lassen. Ein Gegeneinander brin_et für alle Beteiligten nur
Nachteile.

C u nt p i rt g1t I u t :,, Le u c I t ttt,r t'nt " G nbH, T i nmte t rcl o rf'- S t ra n tl
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.ln der Zeit vom l7.03. zum 1U.03.1995
wurden zwei Anzei-gen wegen Garagenein-
brüchen in Oertzenhof erstattet.
Entwendet wurden vier Angelruten.

. In der Nacht von.r 24.03. zum 25.03.199-5
wurde aus einern PKW ein Autoradio ent-
wendet.

Dem Eigentürner entstand ein Sachschaden
von ca. 200.- DM.

. In einem lmbilS arn Schwarzen Busch brachen Diebe in der Nacht
vom 29.03. zurn 30.03.199-5 ein. Es wurden ein Zigarettenautomat
und ein Spielautomat entwendet.

Der Gesamtschaden beträgt 16.000,- DM. Die Krirninalpolizei hat
die Ern.rittlungen übernommen.

Regionales Artenschutzprogramm
,,Gänsesäger66

Verbreitung:
Das hiesige Brutgebiet dieser Vo-eelart bildet zusammen mit den
Beständen in Schleswig-Holstein (ca. 80-120 Brutpaare) und Dä-
nemark (ca. 25 Brutpaare) den südwestlichen Ar-rsläufer eines
zusamrnenhängenden nord- und nordosteuropäischen Verbrei-
tungsgebietes.

Schutzerfordernis:
Einordnung in die ,.Rote Liste der Brutvo-selarten" bzw. der EG-
vogelscl.rutzrichtl inie:

ln Meck-lenbulg-Volpomnlern vom Aussterben bedroht und in
Deutschland insgesamt stark -sefdhrdet.

Brutvorkommen in Mecklenburg-Vorpommern
Genräfi ..Rote Liste der gefährdeten Brutvogelarten M-V" betr'ägt
clel Brr-rtbestanci ca. -55 bis 6,5 Brutpaare.

In Norclwcstrlecklenbr-rrg irl nördlichen Teil Lrnd anr Schaalsee mit
insgesanrt etu'a r.5 bis 30 Brutpaaren.

Wobei eine der.rtliche Konzentriemng irn Bereich der Wisnrarer
Bucht zu velzeichnerr ist. Auf cler Insel Poel bel-inclen sich ca. zu'ei
bis drei Bnrtpaale.

In einer-r-r regionalen Artenschr.rtzpro-granln ist vorgeschc-n. in ei-
nenr vorerst ar,rf clrei Jahre f'est-cele-gten Zeitplan neben plaktischen
Artenh i lfsnraf.Jnahrlen. w ie S ichelun g von natiill ichen B rr"rthijh len-
biiLrnien und Anbrin-gen von NesthiIt'cn.

Beobachtun-gen zur EfTizienzkontrol le sowie iiff'cnt I ichc Bckannt-
m ac h u n 

-e 
e n cl e r S c h u tzak t i v i t iit e n d u rc h z u l-i-i h re rr.

Del Erlbl-g cles Progranrnres ist cntspreche ncl abhiingig vorl ab-se-
stinnrten Volgchen ciel clurch das Volkonrnren clcr Vogelart sou'ie
cle r clurch clie zu ihrenr Schutz und FörderLrng vorgeselrenen Mali-
nahnren betrclf'l'enen Behör'clerr r"rncl Eisenti.imer.

Wir nröchten Sie ur.n Mithilf e bitten. clatnit cliesc- Brutpaare nicht
gestijrt bzw. ihle Gelege zerstijlt werclen.

Entsprechenclc Hinwcistaf'cln werclerr in cler Niihc cles Blutplatzes
aul-ecstcllt.

G r trs<'ltwit:lO rtlttrur q.sbcrc ic lt

Atrtttcrktur,q dar Ratlukriotr: Niiltcrc.s tiltt'r dcrt Gürt.st'.siigu' itt lcr
r\rrsgultt'50 dc.r ..Pttlcr IttscIbluttt'.s" t'ttttt.ltrtrtrut' I995 uut Scitt'
16, Artikcl vott Hcirt: Ncltt'ig ,.I'o,gclruritiit(tt uns(rer Irtscl".

. ln der Zeit von 23.03. bis 26.03. 1995 wnrden von einern PKW in
Oertzenhof Scheibenwischer-B lätter entwendet.

. Vom 2-5.03. zurn 26.03.1995 entwendeten unbekannte Tiiter in
Kirchclorf von einem PKW das hintere Kennzeichen.

. Am 04.04. I995 
-ee-een 

2l.00 Uhr wurde vorm ,,Haus des Gastes"
in Kirchdorf ein Damenfahrrad entwendet.

Inzwischen fänd sich das Fahrrad wieder an.

Der ehrlichen Finderin, Frau Seehase, sei von der Eigentümerin
herzlichst -eedankt.

. Am 07.04.1995 kam es um 20.30 Uhr zu einem Verkehrsunfall
mit einer verletzten Person.

Zwischen Timrnendorf und Wan-qern stießen ein PKW und ein
Linienbus zusammen.

Dern PKW-Fahrer wurde wegen Verdachts. unter Alkoholeinwir-
kung gefahren zu sein, der Führelschein entzogen.

H tirte ll P oli:eiobernteister

anffint
B E ST AT T U,ryGS/A/S T IT U T

ERD . F ELi ER LiN' L/RNAN.S'EBEST,\TTU NG EN

üntnrüunuNGEN rM tN.IJND AUstAN,

ER LED I G L N C D ER F O R \I ALIT ÄT EN

BESTATT U N G S.I' O RSO RG E. REG ELU N G EN

Schweriner Straße 23 . 23910 Wismar
Telefon (0 38 4l)763243 +763091

Bekanntmachung
Gemelß dem Gesetz über -eebäude- und wohnungsstatistische
Erhebungen vom 18. März 1993 findet

am 30. September 1995

eine Gebäude- und Wohnungszählung statt.

ErfalJt werden Gebäude mit Wohnraum und bewohnte Unter-
künfte sowie die darin befindlichen Wohnungen.

Zur Auskur.rft verpflichtet sind jeweils die Eigentümer (bzw.
Verwalter, Erbbauberechtigte, Verfügun-es- oder Nutzungs-
berechtigte) dieser Gebäude.

Ilrnen wird der Erhebun-ssbogen durch einen Erhebungsbe-
auftragten oder durch die Post zusestellt.

Die Bürger der Gerlreinde werden aut-eeruf-en. sich für die
Ziihlurrg als E,rhebun-csbeaufiragte zur Verfügung zu stellen.

Diese ehrenamtliche Tätigkeit erstreckt sich vorwiegend auf
clie Monate September bis Novenrber. Es wild eine Auf-
w'and se nt schäd i gun-u 

-ue 
währt.

Nrihere Ar"rskünfte erteilen Ihnen clie Mitarbeiter der Erhe-
bun-ssstelle in Kirchdolf (Gemeincleverwaltr-rng) unter der
Telefonnunrmer 20230.

Telefon nachts/Ivochenende (0 38 4l ) 76 32 43
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Die Poeler
Kirchgemeinde gibt
bekannt und lädt ein

Gotresdienste:
Jeden Sonntag um 10.00 Uhr in der'

Poeler Kirche.

Ausnahnte:

Sonntag, den 21. Mai
Kirchenkreista-e in Wisrnar.

Dahernuram Sonnabend, dem 20. Mai.
um 18.00 Uhr.

Abcndantlacht irt cler Kirchc;
Außer Sonntag.
Donnerstag. den 25. Mai, Himmel-
fährtstag urn 10.00 Uhr Fest-eottes-
dienst in der Kirche.

K i r c lt e nfii h r u t t g e t t :

Sor.rntag nach dem Gottesdienst, an-
sonsten nach Vereinbarung. Siehe
Aushan-ekästen I

50. Jahrestag des Kriegsendes
Am 8. Mai 1945 wurde in Berlin-Karlshorst
die bedingungslose Kapitulation der 

-9e-
samten deutschen Wehrmacht unterzeich-
net.

Der 2. Weltkrieg war 1'ür nns Deutsche zu
Ende. Dieser Tag jührt sich in diesem Jahr
zur.n 50. Male. Es ist ein Tag. der zur Besin-
nung aufiufi. In unserer Gerneinde ist aus

diesem Grunde auf dern Friedhof ein Denk-
mal gestaltet worden.

Poeler Steine sind zu seinem Aufbau zu-
sammen,getra-een worden. Poeler Hände
haben s ie zu samnren-9ef ü-et.

Das Denkrnal erinnert ar.r die Opfer des

2. Weltkrieges. Wirdenken an die Solclaten.
die die Heirrat nicht wiedersahen. Wir den-
ken an die Opf'er von Flucht uud Vertrei-
bung. denen die Insel nicht n.rehr zllr neuert
Heimat werden konnte. wie ihren Fanrilien.
die ni-rn scl.ron -50 Jahre auf der Insel leben.

Wir denken dar'über hinaus an alle. clie in
diesem flrchterlichsten aller Kriege. clie

von deutschern Boden aus-eegan-9en sir.td.

Opfer gewolden sind.

Wir denken an sie alle mit dem Wort ans

dem christlichen Gottesdienst: ..Dona nobis
pacem". d.h. ,,Gib uns Frieden". Es ist ein
Wort der Sehnsucht und zu-gleich ein Wort
des Gebetes für alle, die urn das innere letzte
Ziel aller Sehnsucht wissen.

Wir denken an den Frieden im kleinen und
im grofJen, an den Frieden im Herzen und

zwischen den Menschen. Wir stellen uns
neu der alten uncl docl.r immer wieder nellen
Aufgabe, den Frieden zu bewahren und ihn
neu zu schaffen. wo er verloren .segangen
i st.

Wir laclen alle Poeler ur.rd alle. die sich der
Insel verbur.rden wissen. ein, am Sonnta-9,

dern 7. Mai 199,5. urn 15.00 Uhr ar.r der
Einweihun-e des Denkrnals teilzunehnren.
Im Rahmen clieser besinnlichen Sturrde sol-
len die -eesammelten Namen der Kriegsop-
f-er verlesen werden.

Es ist geplant, diese Namen in einerl Buch
f-estzuhalten. Nach der Einweihung r."'ird in
der Gaststätte .. Zur Insel" Gelegenheit sein.
bei eir.rer Tasse Kaff'ee alte Erinnerungen
auszutauschen. Der Tag soll ausklin-een n.rit

einer.n Erinnerungsläuten unserer drei
Glocken um 17.00 Uhr. Wir denken daran.
dalS auch zwei Glockerl Llnseres Kirchtr"rr-
nies Kriegsopf'er geworden sind. Poeler
wissen: 199-3, nach ,50 Jahren Einsamkeit.
bekarn die verbliebene kleinste Glocke un-
seres Kirchtunnes zwei neue Schu'estern.

So haben wir wie in alten Zeiten wieder ein
Dreiergeläut.

Arn ei-gentlichen Jahresta-9. am 8. Mai. r.r'er'-

den unsere Glocken noch einmal läuten wie
alle Kirchen-elocken in Mecklenbr-rrs. und
zwar um 18.00 Uhr.

Diesem Geläut fblgt eine kurze Andacht im
Altarraunr unserer Kirche. Auch dazu wird
herzlich eingelader.r.

D c r Ki rc lt genre i nclerut

unsererr Inselwahrzeichen gibt allen Ver-
antwortlichen ein gutes Gefühl.

Auf die Frage von Auswürtigen ..Was tun
denn die Poeler für ihre Kirche?" antwoften
sie -9ern rnit dem Hinweis auf die Poeler
Spendenfreudigkeit und ihre Benefiz-
aktivität.

Darurn sei an dieser Stelle wieder allen
Spendern. den einzelnen ur.rd den Vereinen

-sanz 
herzlich Dank gesagt. Dieser Dank gilt

ebenso Frar.r Dr. Wilcken. der Bi-irgerrnei-
sterin von Wisrnar.

Sie hat unseren Turrnschaden der ..Deut-
schen Stifiung Denkmalschutz" in Bonn
zur Kenntnis gebracht mit der Bitte urr.r

rasche Hilfe, und die Stifir-rng hat reagiert
mit der verbindlichen Zusage:

Wir stellen zur Behebr-rng des Schadens
150.000.- DM zur Verl-ti-qune.

Diese Zusa-ge beflügelt unsere Hoffnun-{:
Unsere Spenden sind nicht vergeblich! Wir
schaff'en die Erneuerun-e des Turmes noch
in diesern 'lahr' Pastor Griier

Unser Kirchturm
Weitere Schritte zu seiner Neudeckung

Die Aprilausgabe des Inselblattes berichte-
te von der Sorge, weitere Stürme könnten
Turmdachsteine auf das Kirchenschiff dach
werfen und es damit beschädigen. Schon
bei der Aprilaus,eabe war das Befürchtete
eingetreten:

Ende Miirz durchstieß ein Weststunn die
Ost- und Nordostdeckung des Kirchturms
und stürzte Steine auf das turmnahe Kir-
chendach. Zahlreiche Oberdecker (Mön-
che) wurden zerschlagen und rasselten in
die Tiefe.
Anfang April kamen Sturmböen aus Süd-
west hinzu und deckten weitere größere
Dachflächen ab. Wieder wurden einige
Grabstellen schwer verwüstet.

Einmal mehr sei an dieser Stelle die War-
nung ausgesprochen, Abstand vom Kilch-
turm zu halten. Dachsteine aus mindestens
20 Meter Höhe können lebens,eefährlich
verletzen.

Inzwischen ist von weiteren Aktivitäten zur
finanziel lerr Absicherung der Rekonstrr.rkti-
on des Kirchturmes zu berichten. Spenden
von zahlreichen Einzelpersonen und Verei-
nen haben das Spendenautkommen bis
Ostern aLrf über 42.000.- DM ansteigen las-
sen. Man kann in einem kurzen Bericht
nicht alle Spender mit Namen nennen. auch
nicht alle Vereine.

Aufsehen erre-qte das Benefiz-Fußballspiel
zwischen der A-Ju-eend des FC Hansa Ro-
stock und den Poeler SV-Fuf]ballern arn

2. April 1995.

Eintrittsgelder von fast 1400,- DM karnen
zusammen und wurden fi.ir den Kirchturrn
zur Verfügung gestellt.

Die Poeler erzielten ein achtbares 2:2 und
mufiten sich erst im Elfmeter-SchielSen ge-
schlagen geben. Die in solchen Aktionen
zum Ausdruck kommende Solidarität mit
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Der Fremdenverkehrs-
verein teilt mit

Wic irr dt'r Aplilausr:abt- urrsckiindist. ri ollcrt u il hcute
ctrvas'r.nchr rrnrl uusf iihrlichcr libcl tlcn ncucn Racl- unrl
Wanclcrri c g bcrichtcn.
In rlcl ii1'lcntlichen Ge-nrcinclcveltt'ctersitzun:-l lut
2J. April lt)t)5 habcn clic Ge rncinclcvcrtrctct' clc-nt Bau
rlicscs unbcclingt niitiscn Wcgcs zugcslintrlt.

Er u ilrl nicltt rrul clcn Lillar,rbclit und dcrtr Tourisrlus niitzcn. sonclcrrr
vol ullcnt r,rlts Poclcln ganzliihrig zut- Vcll'tiquns stcltcn.

Dcr Wr-! t ir-tl in rL'ci Elu1-rpcn gcbuut:

l . Etappc: Frihrdorl' Krrchdorl'.
2. Etappc: lVlalchou'-Collu.itz.
3. Etappe: Kirchclorl-Tirntlendrlll-Schrvat'zcl Busch.
Schon lcrtige und volhiurclcnc Wcge- (Wcite nrlorl'-Bralttle nl.ruscn ) rvcr
clcn in tlic -f 

trsse nltihlirng ntit cinbczogcr.r. I)cl Baube-ginn an clcr'

Frihrrlor'1'cl Bliicke ist Iiil dcn Hcrbst I995 r,orgcschcn.
Allcn. dic irr Vorl'cld clazu bcigclmgcn habcn. dali dcr Bau cliescs Racl
tuncl Wunrlcru'c-gcs anr 2-1. April lt)t)-5 nun cntllich von unsu'c-tr Ge-
nrcinclc-r't-'rtrt'lclrr bcscltlosscrt r'",trrtlc.. sagcn n'ir'unscren Dltnk. Unscr'
Dank silt auch clcn Cctle'inrlcvcrtrc-tcrn t'tir ihr konstruktives unrl
zr,rkunlirvc'isenrlcs Dcnkcn. sctzcrr sic cloch N4al:istlibc l'iil clic kLinl'ti-se-

Arbci t de-r Gc-rle i nrlcvcrtrctung.
Anr I l. April 1c)9-5 hattc tlcl lrrcrndcrtverkchlsvclcin allc inlcrcssicltcn
Biilgcr zu e-inel Vcrsunrnrlung qclacL-n. Als Cast vu'ar Ht'rr Sacgcbarth
anucsc'ncl. E.s glb viclc sachliche- Fnrgcn an Hcrrn Sac-sebarth zul'
Entu,icklLrrrg cles Tourisntus. clcs (icu,crbcs r.rncl clcl Bc-bauurr-u. Ant
Enclc clcr Vclsarrrnr lrrn:t ri lrcn sich tlie- Artu,csenclcn claltiber e irr ig. daLS

r.r'ir nrit rlcl Toulisrnustntw icklLrng noch nicht zr"rll-rcclcn sein kijntrcn.
clal.l abcl Flcnrdenvclkchrsvclein uncl clic Ccntcintlc in clcn toLrlisti-
schcn unil gcu cr'tllichcn Fr-lgcn unbcclingt zt-lsantntcrrarbcitcn werrlen.
Nurt rtoch cinnral zur Orrlnung uncl Saubcrkc-it aLll'unsct'cr Inscl. Jc-cler
ri'cili. u ic'ble nne'nrl clicscs Ploblctn ist. Dabci ist cs qar kein Problent.
Jcclcr brlucht nur clas sautrc-rzuhallcn. tl,as ihnt :rchiirt oclet'rlas Untl'elcl
in clenr cr uohnt.
Zr.veinlil irr Jahr ist Spcrrntiillaktion. uncl tlotzcle nt liegen Kiihlschri.in-
kc' unrl Heldc untcrhalb dcr SchIolSrvlllanlagclt.
Die legc-lrnriLiigc Miillabfirhr klappt auch. Hcn' Mlrtzahn liihlt lc-ucl-
nriillig dic' ge lbcn Siickc ab. Sonrlerrniill *'ilcl auch cinntal irn Jahr
cntsorqt. Hat e in Girrtcrr- ocle r Hausei-eentiintcr Heckerr uncl Bliutllc
bcschnitlc'n. so kur.rn cl clic Gcnrcinclc unterrichtcrr. uncl clas S1r'uuch,
rielk uircl kostcnlos abgelahlen. Wil'dcnkcn cloch, claLi allc clicsc-

\lllinuhrttcn rlcn [)ot-lcln lrcktrnnt sind.
Wir rr ollt'n kcincn Biilqcl dcl Inscl zunr ..Subbotnik" aLrlruf'cn. aber'

.jt'tle-r- solltc Libt-r'lcgcrr. n'ic' cr zur Ordnung r-rncl Sautrclkcit bcitra-ue n

kann. In lur(lL'rL-n Cctlcinrlcn klapltt cs cloch ar,tch rnit Ordnung uncl
Sirubclkr-it. \\'il sind doch nicht schlcchte-r oclel ulcichgiilti-ucr uls cliese
Btilgcl otlcr'l l
ZLnn SchlulJ noch ilic Bc-nrclkunq. clal.i del Flcrnclenvelkehrsvcrcin
e irtc Spcnrlc vorr l-50. DM l'iir clic Instanclsetzuns des Kirchtr-rlntcs
tibcru'iescn lrut. l)cr |rst'.ttrrtrtl

geplanter Oslsee-Badlernweg
. Pr wall - Usedom
im Landkre s Nordwestmeck enllurg m 1

Anschluß an die Geme nde nsel Poel

In dc-r' .Abbikluns sc-lrcr.r Sie dcn vorlllul'iqe-n VcrlaLri'dr-s zuktitrltiscn
Rittl und Wunrlclwcqcs.
Da noch Eigc-ntunrsll'agen zu kllir-e n sinrl. nr[issen u ir uns ur.rl cinc-rr

..volliir,rl'iscn Vcllaul'' bcschliirrkcn.

Route 2- /'
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'e 
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2:ra:
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ACHTUNG KOSTENLOSE
SCHROTTABFUHR

Am Donnerstag, dem 18. Mai 1995, haben alle
Poeler Burger die Möglichkeit, ihren Schrott in

der Zeil von 7.00 bis 19.00 Uhr abfahren zu
lassen.

Stellplatz ist die freie Fläche an den Kirch-
wällen.

Beigrößeren Mengen kommen wir nach Hause.
Anmeldung bitte unter Tel.: 20521.

Warum Warum Warum
Warunr sollen u'ir nicht mit clem Finger auf andere
I-eute zeigen?

Uttsr't'e Eltcrrt lclrrcn r-rns. claLl es Lrrrschicklich sei. aul'andere l-e utc
..rrril rlcrtr nl! kle n Firrgcr"' zu ze iue rr.

Sollen wil tluzu Hanclschuhc anzichc-n'l

Ob nurr nrit ..nacktenr" oclcr ..an-gczogenenr" Finger. ar-rch cliesc
Regel cler Etike'ttc- hut eirren ticl'elcn Sinn.

Dic N4cnschen glaubtcn flüher an rnagiscltc Kriilie int Finger. Wer
aul'anclclc rnit clent Fingcl zc-i-ste. vollfi.ihrtc eine Art nta-eischet.r
T(itc'ns.

Au1' .jcdcn Fall ri,iirrschtc cr clcnt.jeni-ren gcgeni-iber'. ntöglichst
schnell clie Ercle aul' intnrcl zu vcrlassen.

,9agfrad th,"loarlt
Kfz-Meisfer

Kfz- u nd Ko rosseriereporoturen
Abschleppdienst und Ersotzteilverkquf

VW, Opel, Ford, BMW, Mercedes

Vermittlung von Leihwogen:
olle PKW-Typen - LKW bis B t

Verkouf von Johreswogen

23999 Neuhof / lnsel Poel

,!:

ä",tt" 
-
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Jugendweihe Viel Wind um eine Poeler Winde
Endlich landete die Winde, url die es soviel Aufiegung gegeben
hatte. in Lrnsereln Museurn.

Die Wincle besteht aus massivem Eichenholz mit einer Drehvor-
richtun-r. Sie war ein sehr dienliches Arbeitsgerät zurn Auf.stel-

len von Carnpingwagen auf dem Timmendorf'er Zeltplatz. Im
Sornurer 199 I wurde diese Winde entwendet. aber tnan konnte
die Diebe, Besucher aus Schleswig-Holstein, firssen. Bei den
Auseinandersetzungen und Wortgef-echten fiel unter anderem
ar-rch die Ber.nerkung vom Campin-eplatzwart. da{3 diese Winde
eigentlich dem Museurn -eehöre und sie nur ausgeliehen sei. Das
stirrlnte zwar nicht, aber sie war mit anderen Arbeitsgeräten auf
dem Museumsgelände in einem Schuppen gela-eert. bevor sie

dem Campingplatz übergeben wurde. Es kam zu einer Strafän-
zeige und die Winde mufite zurückgegeben werden.

Eines Tages fragten Besucher im Museum nach, ob unter den
Ar-rsstellun-esstücken denn auch eine Winde zu sehen sei'l

Ich verneinte und so erzählten sie mir, sie seien Hobbysarnrnler
von alten Gerätschatien r,rnd hätten irr Tirnmendorf eine Winde
gefunden. Weil sie diesen Fund im Müllgemacht hätten, wäre es

für sie kein Diebstahl gewesen. aber man hätte sie dafür' straf'-
rechtlich belangt.

Da diese Winde an-eeblich dem Museurn gehöre, wollten sie sicl'r
jetzt ver-cewissern. So hörte ich zufiI ersten Ma[ von diesem
angeblichen Museumsstück und sie baten mich um eine schrifi-
liche Erklärung, daf3 diese Winde kein Museumsstück sei.

Ich ahnte abernicht. was auf mich zukommen sollte. Etliche Monate späterbekam ich eine
Vorladun-s vom Kieler Landgelicht zur Zeu-genaussage. Die Tüter hatten den Fall wieder
auf-eerollt und wollten beirn Landgericht ihre Freisprechung erwirken.
ZurZeugenaussage karn es aber nicht. weil der Richter der Meinung war, man könne einen
Velgleich herbeiführen. Sorlit war der Fall für das Museum ab-eeschlossen.

Fast ein Jahr später erschien wieder ein Besucher im Museum, del auch nach einer Winde
fiagte. In Sekundenschnelle dachte ich an all die Aufiegungen, die diese. an-eeblich derr
Museum -eehörende Winde. ausgelöst hatte und ent,gegnete leicht -eereizt: ,,Wenn Sie die
Winde meinen. we-een der ich an das Kieler Land-eericht zitiert wurde. dann tnuß ich Sie
enttäuschen. denn diese Winde -cibt es nicht in unsererl Museurn!"
Leicht amüsiert Llnd lächelnd wurde nrir -qeantwortet: ,.Derjenige, der sie an das Gericht

Fi.ir tbl-sende J u-eend-
we ihete ilnelr rner
der Insel Poel findet

die Feierlichkeit in die-
sern Jahr in der Sporthalle rr.r

Wisr.nar arn 20. Mai statt.
D i c .l u ge trlu'ci he crltct I te tt :

Christoff'er, Mathias Strömkendorf

Graunke, Sandra
Schröder. Andre
Anders, Jaqueline
Dorstewitz, Marco
Ostermarln, Angela
Hahn, Martin
Toth. Juliane
Rose. Kathrir.r
Hahn. Kathrin
Glüder, Christin
Groth, Mandy

Schüttau, Anja
Hohmann, Sven
Neubauer, Steff-en
Siggel, Maren
Alturann. Robert
E-egers, Kristina

Tramm, Karin
Mirow. Oliver
Kraus, Mathias

Malchow
Oertzenhof
Oertzenhof
Malclrow
Kirchdorf
Niendorf
Oertzenhof
Oertzenhof
Fährdorf/Hof
Oertzenhof
Kirchdolf

Vorwerk
Fiihrdorf
Kirchdorf
Tiurmendorf
Kirchdorf
Kaltenhof

Srrömkendorf
Niendorf
Kirchdorf

Schrnallowsky, Stephan Kirchdorf
Schönfeld. Kathrin FälrrdorfTHof
Leistikow. Susanne Seedorf

Werner. Sabine Kirchdorf
Haase, Bastian Kirchdorf
Hermann. Manuel Vorwerk

Anmerkun-e der Redaktion: aufgrund der
Bitte einzelner Eltern. die keine Namens-
nennung ihres Kindes wünschen, ist diese
Liste nicht vollständig. zitiert hat. war ich. denn ich bin Richter!" Et'ika Koul

Foto: Ute Eibett

Suche Grundstück
ca. 250 - 300 m2

zur Bebauung mit einem Ferien-
haus in Timmendorf oder am

Schwarzen Busch zu kaufen oder
auf Erbpacht.
Zr t.\r I t t' t.flc r t lil t t(' e n :

Marianne Streich
Ziolkowskistrafie 9. 23966 Wisrnar
Tel.. 03841/702907 ab 20.00 Uhr

lhr Veilrouen
isl uns Verpflichtung!

9,//,,/ 
" 

'V7.,,r,
Bestottu n gsu nterneh men

Tog und Nocht
Tel.: 03841/21 3477

Mühlenslroße 4l - Wismor

ffi
Tel.:20371

,,WIKOSA" entsorgt
Kein Problem mit Bio-Abfdllen

In einem Schreiben der Kornpostierungs-
und Sanierun,es GmbH Wismar, WIKOSA,
an den Bi-irgermeister der Gerneinde Insel
Poel wird folgende Leistun-e angeboten:

Neben der Kor.npostierur.lg von allen orga-
nischen Abflillen führen wir auch direkt die
Entsorgun-e von Bio-Abfällen vol Ort
dr-rrch. Auch fi"ir Ilrre Wochenendsiedlun-
gen am Schwarzen Busch. Tir.nmendorf
Strand und Kaltenhof bieten wir Ihnerr die-
se Möglichkeit der getrennterr Sanrmlung
und Entsorgung vorl Bio-Abtällen an. Bei
Bedarf wiirden wir die 120-Liter'-Toruren
stellen und aucl.r abfähren. Der Preis der
Entsorgung einer 120-Liter-Tonne würde
6.- DM betla-een.

hn Preis sind die E,ntsorglrng r"rnd der Ab-
transport enthalterr. Die Abfuhr von gröf3e-
len Mengen Gehölzen, Grtinschnitt u.a.

kann ebenfalls durch uns erfblgen. Neben

der Annahme von organischen Materialien
bieten wir auch Muttererde und Kornpost-
erde zum Verkauf an.

Unsere Kornpostieranla-ue befindet sich
nördlich von Wisrnar, an der Siloanlage
zwischen Hof-Redentin und Krusenha-een.

IJ ttsc t'c ö.ftit u tt gs:e i te tt ;

Montag bis Freitag 07.00 bis 16.00 Uhr
Samstag 07.00 bis 12.00 Uhr

Während dieser Zeit können auch Materia-
lien selbst angeliefert bzw. -eekaufi werden.

Selbstverständlich können wir bei entspre-
chendem Bedarf auch lief'ern bzw. abho-
len.

Sollten Sie weitere Fragen haben, stehen
Ihnen Herr Döffel und Herr Bull als An-
sprechpartner im Büro in Hof-Redentin,
Tel./Fax 038411284941 . zr-rr Verf ü-eun-e.
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Weidegerechtigkeit auf Poel für ,,ewig e Zeiten56?
- von Heinrich Baudis -

Es war der 6. Mai 1.834, als ,,zu Kaltenhof vor dem Amte Poel, in
Gegenwart des Herrn Amtmanns Brandes" über den Fortbestand
der seit historischen Zeiten bestehenden Weidegerechtigkeit, die
der Büdner Peter Pierstorf ,,bei seinem Büdnerkaten auf der Mal-
chower Kommunionweide bisher geübt hatte", verhandelt wurde.

Die Unstimmigkeiten hatten sich durch die Separierung (Flurberei-
nigung) der Hufen (Acker- und Weideland) der fünf Malchower
Hausleute, die 1830 Erbpächter geworden waren, ergeben. Bis zu
diesem Zeitpunkt erfolgte die Bewirtschaftung der in Gemengelage
verstreuten Hufen, von der Aussaat bis zur Ernte, in Gemeinschaft.
Das Vieh aller Dorfbewohner wurde ebenfalls zusammen auf den
gemeinsamen Weideflächen gehütet. Diese bisherige Wirt-
schaftsweise war zum Hemmnis intensiver Landbewirtschaftung
geworden und durch die Separierung waren die Voraussetzungen für
individuelles Wirtschaften geschaffen worden, aberes wareben auch
das Problem der Neuordnung der Weidegerechtigkeit entstanden.

Um die Klärung dieser Frage ging es in Kaltenhof. Erschienen
waren, neben dem ,,Kläger", der Schulze und Erbpächter Hans
Pierstorf sowie die Erbpächter Joachim Lembke, Peter Evers und
Jochim David Evers (Interimswirt auf der Beyer'schen Stelle). Der
,,Mitwirt Steinhagen war wegen dringender Geschäfte nicht er-
schienen", doch er hatte vorher erklärt, ,,daß er mit demjeni-een
einverstanden war, was sie über diese Verhältnisse vereinbaren
würden".
Nach,,durchgesprochener Sache und weitläufiger Verhandlun-e.
auch nachdem man von Amtswegen vergeblich bemüht gewesen
war, die Erbpächter dahin zu bestimmen, dem Büdner ge-een Auf-
gabe der Weidegerechtigkeit220 Quadrat-Ruten (0,411 ha) Acker'
zu überlassen, kam unter den Interessenten folgende Vereinbarung
zustande".

Zunächst wurde erklärt, daß nunmehr der Büdner Pierstorf ,,die bei
seiner Büdnerei in Malchow befindliche, zurn Teil noch umstritte-
ne, Weidegerechtigkeit auf der Kommunion-Feldmark Malchow
aufgibt, und zwar für alle Zukunft". Die fünf Erbpächter ihrerseits
kamen überein, ,,für sich und ihre Nachfolger der Büdnerei, welche
jetzt im Besitz des Pierstorfs sich befindet, WEIDEGERECHTIG-
KEIT für EWIGE ZEITEN" zu gewähren. Die Verfahrensweise
hierzu wurde im Protokoll genauestens festgehalten. Unter ande-
rem steht dort zu lesen: ,,Der jedesmalige Besitzer der Büdnerei
darf eine Kuh und zwei Schafe mit den Lämmern auf die Weide der
fünf separaten Hufen bringer.r, auch alle sechs Jahre ein Kalb
anziehen und solches, bis dasselbe zur Stärke von drei Jahren
herangewachsen ist, mit der Kuh auf die Weide jagen, muß aber
dann, sobald die Sterke milchend geworden, die Kuh abschaffen
und die Sterke an deren Stelle einschieben, darf mithin diese
Anzucht des Kalbes nicht zum Zwecke des Handelns. sondern nur
zum Zwecke der Anzucht einer eigenen Kuh nützen."
Ferner war man übereingekommen, daß jährlich einer der fünf
Hufner sämtliches Vieh des Büdners aufnimmt, wobei der erste
durch das Los zu bestimmen sei, danach in der Reihenfolge.
Weidegeld habe der Büdner nicht zu zahlen, aber alljährlich an den
entsprechenden Hufenbesitzer ,zu Michaelis einen Hirtenlohn von
24,-M für die Kuh und 4,- M für jedes Schaf zu entrichten, Kalb,
Sterke oder Lämmer bleiben frei". Das Weideterrain erstrecke sich
nur ,,auf die sogenannte Salzweide und, wenn sie nicht ausreicht,
auf den Dreesch (Viehweide auf dem Ackerland) sowie rücksicht-
lich der Schafe auf die Brache. Bejägt (beweidet) der Hufner die
Stoppel mit seinem Vieh, so muß er auch das Vieh des Büdners mit
auf die Koppel nehmen. Bestimmt ist ebenfalls, daß die Weidezeit
,,alljährlich mit dem alten Maitage beginnt, falls der Hufner nicht
schon frühersein eigenes Vieh austreibt". Die Sommerweide endet,
,,sobald die Witterung solches im Herbst notwendi-q macht.... In
Ansehung der Schafweide hängt diese für die Winterzeit davon ab,

ob der Hufner seine eigenen Schafe ausjägt". Schließlich ist noch
vermerkt, daß für ,,Gänse und Schweine kein Anspruch auf die
Weide bestehf'.

Weit über ein Jahrhundert wurde streng nach diesem ,,Proto-
kollum" verfahren, bis Prof. Hans Lembke, der nach der Bodenre-
fbrm Betriebsleiter auf seinem ehemaligen Besitz in Malchow
geblieben war, 195 I wieclerum mit Fragen der Weidegerechtigkeit
konfrontiert wurde.

Das kam daher, daß damals noch einige Angehörige des Saatzucht-
gutes die im Rahmen der Deputatsregelung bestehende Möglich-
keit der Kuhhaltung nutzten.

Plötzlich wurde staatlicherseits aber darauf gedrungen, die in der
Kuhherde des Betriebes mitlaufenden,,Privatkühe" abzuschaffen
bzw. an das Voksgut zu verkaufen.

Da besann sich wohl Paul Pierstorf auf die verbriefte Weidegerech-
tigkeit seiner Vorfahren und protestierte. Lembke versuchte, ihm
zu seinem Recht zu verhelfen, und wandte sich deshalb in dieser
Angelegenheit mit dem dokumentarischen Beweis von 1834 an die
Vereinigung Volkseigene Güter in Schwerin.

Das Ergebnis war, daß ihm in schroffem Ton lakonisch mitgeteilt
wurde, ,,daß niemand, wer es auch sei, berechtigt ist, Ansprüche
ir-eendwelcher Art, die aus vor dem 8. Mai 1945 abgeschlossenen
Vereinbarungen hergeleitet werden,.... -eeltend zu machen." Lemb-
ke habe dafür zu sorgen, ,,daß diese Regelung unter allen Umstän-
den beachtet und gegen Verstöße sofort unnachsichtig vorgegan-
gen wird."
In Malchow wurde solcherart Reaktion zwar recht gelassen aufge-
nommen, aber schließlich waren damit die ,,ewigen Zeiten" der
Weidegerechtigkeit doch bald abgelaufen. Bleibt nur die Frage, ob
der Begriff ,,Ewigkeit" aus heutiger Sicht rechtlich neu zu definie-
ren wäre.
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Freifahrt-Chips
sind in der

,,Seekiste" in

Timmendorf erhältlich

Sie können uns auch mieten:
z.B. ftir

. Betriebsfeste o Vereinsfeiern o Veranstalüungen

Tel.: O16l/7 A?"40 48und 038443/A 09 59
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H. rzl i.h.
Cjuckwansch.

zurn Qeburtstag
Monat Moi L995

Schoof, Hilda;
Lange, Elfriede;
Salmann, Klara;
Radtke, Günter;
Nausch, Hildegard;
Sültmann, Anita;
Evers, Elli;
Markl, Johann;
Bolz, Berta;
Trost, Hildegard;
Scheffler, Anneliese;
Pierstorf, Irmgard;
Lay, Liesa;
Wilckens, Ilse;
Brandenburg, Kurt;
Will, Helene;
Willbrandt, Erich;
Rubach, Emma;
Lange, Elli;
Lockner, Kurt;
Bomstein, Richard;
Scharrenberg, Ewald;
Dlugos, Hermann;
Peters, Ewald;
Baumann, Elfriede;
Möller, Lotte;

Keiner weiß, wos

in ihm steckt,

bevor er von der
Mocht gekostet

hot.

Otto Floke

Sprucft

Ies

Monots

Kaltenhof;
Kirchdorf;
Kirchdorf ;

Timmendorf;
Kirchdorf;
Malchow;
Kirchdorf;
Oertzenhof;
Kirchdorf;
Kirchdorf;
Kaltenhof;
Oertzenhof;
Oertzenhof;
Fährdorf;
Malchow;
Kirchdorf;
Kirchdorf;
Neuhof;
Oertzenhof;
Oertzenhof;
Kirchdorf;
Oertzenhof;
Oertzenhof;
Kirchdorf;
Kirchdorf;
Kirchdorf;

l. Mai; 78 Jahre
l. Mai; 70 Jahre
l. Mai; 75 Jahre
2. Mai', 72|ahre
4. Mai; 81 Jahre
5. Mai; 80 Jahre
6. Mai; 76 Jahre
8. Mai; 75 Jahre
8. Mai; 91 Jahre
8. Mai; 74 Jahre

I 1. Mai; 71 Jahre
14. Mai; 77 Jahre
15. Mai; 76 Jahre
16. Mai; 78 Jahre
17. Mai; 7l Jahre
18. Mai; 92Iahre
19. Mai; 71 Jahre
19. Mai; 88 Jahre
24.Ma|, 82 Jahre
24.Mai; 74lahre
25. Mai; 72 Jahre
2l . Mai'. 75 Jahre
28. Mai; 87 Jahre
30. Mai; 8l Jahre
30. Mai; 73 Jahre
31. Mai: '72Iahre

{. an fe tfl fitions - frer i h o n

lrr

alle 9trinbc,
aus dem Jahre 1834

- aufgelesen von Heinrich Baudis -

GEWITTER
Wer zur Gewitterszeit in einem Hause sich befindet, der muß, um
vor dem Erschlagen sicher zu seyn, alle diejenigen Stellen vermei-
den, wo Metall mit anderen Körpem, z.B. mit Steinen, Holz etc.

verbunden ist; hauptsächlich muß man sich von den Wänden,
Schornsteinen, Feuerheerden, Oefen, eisemen Gittern, vergoldeten
Rahmen, Spiegeln, Thürdrückern etc. entfernt halten.

Am sichersten ist man in der Mitte eines, wo möglich hohen und
geräumigen Zimmers, vorzüglich, wenn man sich da auf einen
trockenen Stuhl setzt.

Noch sicherer säße man auf einem mit massiven Glasfüßen (einem

Isolirstuhl), oder läge man in einem in der Mitte des Zimmers an

seidenen Schnüren aufgehängten Bette.

Tweirnal harr dat in't Inselblatt stahn un ok vör de Koophall wier
dat uthän-et, oewer de Resonanz dorup wier man leeg.

De Fürstin von Swerin, ick mein de,,Czardasfürstin" in de Operett,
harr för'n 28. Mai twei Reihgen in't Theater för foftig vergnäu-
gungssüchtige Peulerfiieholl'n un den'n Meldetermin bet 10. April
noch ruttreckt.

Se harr so giern ok för de Peuler Theaterfrünn sungen un danzt, sick
uprägt un wedder begäuschen laten.

Doch se hett sick verräkend. Man blot elben Lüüd hebben sick
vörmarken laten.

Dat räkend sick oewer nich, meint se un is nu licht pikiert. Se hoftl
blot, dat de beiden Reihgen von annel'Lüüd utfüllt warden.

Na, disse Theaterfbhrt in de Hauptstadt güng blot bät in de Bücksl
Viellicht versäuken wi dat nochmal, wenn Fritz Reuter sien .,Kein
Hüsung" upführt ward? Ick frag denn wedder nah.

Wertter Lalttt

Beim Kramen entdeckt
In Vorbereitung des Altpoelertreffens am l. April 1995 tänd Frau
Liselotte Kramer, geborene Springer, dieses schöne Foto aus alten
Poeler Zeiten. Sie brachte es zur Freude aller mit und übergab es zur
Veröffentlichung dem ,,Poeler Inselblatt". Nun die Bitte an alle
Poeler:

Wererkennt sich wieder oderkann andere An,eaben zu diesem Foto
machen. Bitte melden Sie sich bei Jür-een Pump, Reuterhöhe 4 in
Kirchdorf persönlich oder unter Tel.: 038425/20370.
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För plattdütsch Fründ'n

Besäuk bi uns tau Hus
Mien Mudder wier'ne Mäckelborger Diern
ut Penzlin und Vadder wier'n Peuler Jun-e.
Mien Oll wiiß gaud Bescheicl oewer dei
Miickelborger Geschicht. besorrners oewer
uns Insel Peul. Hei lrett nrien Briiudel un rni
ofi dorvon vertellt un ok beliehrt. Bi uns
käurl ofi Besiiuk. dei von Vadder wat von
dei Insel hür'n rvr.rll'n. Den'n plattcli.iütschen
Dichter RLrcloll Tarnow. clei Riernels un
Vertellels un plattdiiütsche Büuker wie
..Dei Burrkiiwers" u11 ..Köster Klicker-
nrilnn" schr'äben hett. heff ick bi Lrns beliiwt.
Tarnorv wier lnspekter in dei Nervenheilan-
stalt in Schrverin: wi siiden. hei is in'ne
Irrenanstalt up'n Sachsenbarg in Schwelin.
Dei Liehrer Lrn Prot-esser Richard Wossidlo
käurn öfter bi uns: hei wier ok 'ne tiedlang
Liehrer in Wismer. Hei führte dörch dei
Mäckelborger Dörper un schreiw in platt-
düütsch oewerdat Bruuktum in Mäckelbor-

-eer Lan'n. besonners hett hei Sagen urr

Mairchen sammelt un in Bäukel upschrii-
ben.
Mi hett clat ümmer Spal3 bröcht. dat ick
dorbi sien künn. wenn dei Besäuk dor wier.
Besonners weit ick noch as Felix Graf
Luckner bi uns wier. ein Seeoffizier in ier-
sten Weltkrieg Kommandant von einen
Krüzer, wier weltbekannt dörch sienen
Maut as Kriegsdeilnähmer. Tau em säden
sei weltwiet .,Der Seeteufel". Hei hett mieh-
rere Bäuker schräben. Vadder kreig ein
Auto-erarnm von e[l; hei hett in uns Wark-
städ an'ne Wand mit'n Pinsel grot sienen
Namen schräben. Väle Per"rler käumen des-
halb in uns Warkstäd.

Wenn disse Li.iüd bi uns wier'n. güng Vad-
der anr leiwsten rnit ehr in sien Warkstäd. Bi
siene Holtmalerie orrer bi't Billerinrahmen
ünnerhöll hei sick nrit ehr oewer Gott un dei
Welt. Beide Sieden harrn wat dorvon, dei
BesiiLrk hiirte Nie-ees von dei Insel un Vad-
der hlirte. wat Lrp'n Festland un dei wiede
Welt los wier.

För mi wier'n disse Daag Festdaag. Ick
rro-eelte mi rnit rin in dei Warkstäd. sett'e
n.ri in ein E,ck up'n Scheirnel orrer leig iin-
nern Warkstiiddisch un htirte nippin-e tau.
Weil ick niegierig wier un all'ns 

-eerrau
weiten wull. harr ick arn leiwsten nial dort-
wischen tlagt. oewer dat güng nich. denn
dunntaumals harrn Kinner still tau sien.
wenn sick -erot Lüüd ünnerholln deder.r.

Wenn dei BesiiLrk wedder ,eahn ded. hefT ick
Vadder ein Lock in'n Buuk fragt un dat
Schönste wier. ick kreie up all'ns Antwur-
ten.

As jung' Bengel halr mien Vadder rni ein
Motorrad kö111. clonnit ick dei Fachschaul
un ok dei Seminare abends in Wisrner be-
säuken künn.

So kiilrm ick sprit abencls wedder nah Hus un
klinn annern Da-s rnien Arbeit nahgahn. Dat
wier dunntaumals wichti-e. denn in un'sen
Betrieb wüer jede Hand bruukt. Weil ick
kein Gelcl för Benzin harr. n.röß ick privat un
sünnda-es dat Motorrad stahn laten. Ick
quengelte un rnien Oll harr dei Idee, dat hei
rni Benzingeld -säben ded mit dei Uplaag,
dat ick mi in Mäckelborg ürnseihn söll. Dat
ded ick giern. näuhm rnihrstendeils einen

Mien )/atltlet' utt ick itt Molerunifornt vör
utts Wuhttlrus un Warkstäd.

Fründ mit un fohrte dörch uns Mäckelbor-

-eer 
Land. Mienen Vadder möfJ ick Bericht

-eäben, wat ick up mien Fohrten seihn harr
tur.r nich blots seihn. sonnern rni ünnerricht
harr. wecker Denkmal. wecker Kirch, wek-
ker Schlösser. wecker ollen Buugten dat
in'n Mäckelbor-eer Lan'n gäben ded.

Dat wier in dei Johr'n 1935 bät 1938. Siet
disse Tied kenn ick väle Dörper, Städte un
Landschaften in un'sen schönen Mäckel-
bor-s. Wenn ick hüt dörch dat Land fiihrn
dau, denn is rni dit un dat unbekannt, oewer
dei oll'n Buugten sür.rd noch dor un noch
ümmer wunnerschön.

Re i n lt ol cl F rct ecle r i c h

Föftig Johr dörch Freud un Leid
Dei plattdüütsche Schriewersmann Rein-
hold Fraederich un siene Fru Ernmy fierten
up ehr Heirnatinsel Peul an soewten April
1995 bi Jochen Mirow in dei Insel ehr'n
föftigsten Hochtiedsdag. Un r.r.rit Sektgläs,
dei dei Kräugerslüüd as Tahl föftig henstellt
harrn, würd up dei kamenden fötiig
Ehejohr'n anstött't.

Entnty utt Reirthold Fruedcriclt att eltr'u.föfiig
stcrt Hoclttiedsdo,q, hi Jocltctt irt'u Kruu,{,.

.luclt,.liirgen Puntp

Nahklapp

Un ick slut rni bi't gratulier'n an.

Juch beid' all's Gaude, Gesundheit un
noch väle. väle Johr'n sall't soans wierer
gahn.

Ok mit dei Schriewerie, denn dor giwt dat
kein Ollendeil. mien leiwer Reinhold.

Lctttg'tt stiinrl disse Tultl uiclt,dutut lutrr dci .g,rote
Dtist all dei Gllis kruntnt up'n Hiintpe I nölt.

Dei Nägenmalklauken
Dor sall't je würklich Minschen gäben,

dei queesen sick dörch't ganze Läben.

Un wiel dei blot mit't Mulwark strieden,

sünd's dorüm ok nich tau lieden.
Denn ehr Räden is Bedreigerie.

ehr Daun woll Ulenspeigelie.
Wotau dei Doernel-Kloes woll tell'n,
wenn sei ümmertau up anner schell'n.
Sei takeln rürn un hen un her.

sünd duernd mit ehr Grotmul vör.

Heit dat oewer ierstmal bäter maken,
wardens snuti-c un noch -eroewel snacken.

Minsch, dat ward rni tonrwies gor tau väI.

un ick ar-eer mi doroewer -eriiun un gä1.

Dorüm -eifft nu driest un tärnlich lud,
von mi dä-et wat up dei Quaddelsnut.
Haug ierstn.ral -9row ur.r unverfruren,
ehr dissen Riemel üm dei Uhren.

Jtiirg,eu Prrntp
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Von Insel zu Insel

Frühjahrskur für AltPoeler
Das zweite Treffen der Altpoeler war
schlicht und einfach gelungen. Und der

Poeler Trachtenchor sorgte bei der Buch-
premiere im Saal der Gaststätte ,,Zur Insel"
für Stimrnung und riß viele Beteiligte buch-

stäblich von den Stühlen. Besonders beim
Lied: "Heut' wird die Sau geschlacht'...",
erhoben sie sich im Takt. Eine echte sport-
liche Übung, die noch dazu Freude bringt.

Reinhold Fraederich und der,,Inseldichter"
Jürgen Pump kitzelten mit ihren Vorträgen

dann das Zwercht'ell. Denn sie hatten recht-

zeitig aus diesem Anlaß ein neues Druck-
erzeugnis im Angebot.

Mit dem Erscheinen des neuen Buches

,,Wohre Loegen un Peuler Wohrheiten,
Band 2" setzten beide Autoren ihre Erfolgs-
reihe fort.

Bleibt nun zu hoffen, daß möglichst bald
wieder etwas Neues zu erwarten ist.

SCHUTTELREIME
Tierisches

Einhorn
Das Einhorn man am Home fängt,

schon weil es immer vorne hängt.

Dann hält man auch der Viecher Rest

am Hom. das heißt am Riecher fest!

Blefant
Das Tier frißt von der weichen Rinde,

was dann erzeu-qt die reichen Winde,

die ihre Wege wollen finden
aus einem Bauch rnit vollen Winden.

Den kleinen. altbekannten Furz

verblasen Elefanten...kurz !

Doch selten rnilde Lüfte dauern,

weil auch noch scharfe Düfte lauern:

Die grof3en, langen wilden Fürze

verleihen den Gefilden Würze!

Stoßgebet
Ja r.r'enn die Wale Aale wären -
Wie würden wir die Wale ehren!

Gesucht wird eine Unterkunft,
ein Doppelzimmer mit

WC und Dusche,

für zwei Erwochsene für den

Zeitroum 2l .06.-l 8.07 .1995 '

Angebote: Tel.: 06.l 42/3 37 51

Eine Reise der CDU-Ortsgruppe von Poel nach Föhr

Einer Einladung des Amtsvorstehers von
Föhr, Herrn Nikel's Olufs, folgend, fuhren
wir am 24.125.126. April mit einem VW-
Biodiesel-Bus nach Föhr. Dieses von der

Sonne angetriebene Fahrzeug stellte uns

Herr Dietmar Brauer, der Geschäftsführer
der ,,saatzucht Hans Lembke" Malchow
zur Verfügung. Für diese großzügige Un-
terstützung möchten wir uns auf diesem

Wege bei Herrn Brauer nochmals herzlich
bedanken.
Die Überfahrt von Dagebüll wurde eine

lustige Seefahrt, denn wir freundeten uns

mit einem Nationalgetränk der Friesen,

dem Pharisäer an.

(J n s e r e .fi' ö h I i c h e R e i s e g e s e.l I s c' h aft n i t cl e n t

Biocliesel-Bus t'or tler Ubetfahrt ttctch

Föhr.
Wir erregten bei unserer Ankunft in Wyk
beim Verlassen der Fähre mit unserem Bio-
diesel-Bus großes Aufsehen. Man staunte

über unser Umweltbewußtsein.
Nach vielen Besichtigungen und Gesprä-
chen mit CDU-Freunden endete dann der

erste Tag.

Das Erlebnis Wattenmeer bei Sturm, Be-

sichtigungen von Strandanlagen, wie einer
Strandkorbhalle, die sich im Sommer be-

stens für Kulturveranstaltungen eignet' ei-
nem großen Klärwerk, bis hin zu historisch
außerordentlich wertvollen Grabsteinen'
auf denen die Lebensgeschichte großer

Kapitäne festgehalten sind, verlief dieser

Tag sehr ereignisreich.

Ahnlichkeiten entdeckten wir bei der Be-

sichti-eung der Laurentzikirche zu unserer

auf Poel, insbesondere der Geschichte des

Au/ einem tlieser Stcitte ist clas Gcrrts'sche

Nautikbesteck :u seltatt.

Altars. Bei Kaffee und Kuchen machten wir
die Bekanntschafi von Frau Dax und geistig
r.r.rit den Gerträlden des Malers Dax, dessen

Bilder in diesem Jahr zu den Inselfestspie-

len in der Galerie ,,Inselstuw" ausgestellt

werden.

Mit großen Interesse besichtigten wir den

Milchviehbetrieb von C.C. Olufs Junior
und erhielten einen Einblick in eine gut

technisierte, hochleistungsfähi-ee Milch-
produktion.

Bei einer Diskussionsrunde mit Gemeinde-
vertretern erhielten wir wertvolle Informa-
tionen.

Am Sonntag ging es nach einer.l.t guten

Frühstück auf die Heimreise.

Herzlich danken wir allen, die dazu beige-

tragen haben, daß wir so interessante und

schöne Tage auf Föhr verbrin-een konnten.

Ganz besonders bedanken wir uns bei unse-

rem Freund Nikels Olufs für seinen großen

Beitrag zum Gelingen dieser Reise. Wir
freuen utrs schon heute auf ein Wiedersehen
auf Poel.

Hausmeister
auf Poel gesucht

Voruriegende Aufgaben:

Du rchf ührung von Klein rePara-

turen

Durchführung von

sprechstunden

wöchentlicher Arbeitsumfang: ca.

4 - 10 Stunden.

Besonders geeignet für Vorruhe-

ständler und Rentner.

Bewerbungen bitte an:

Schnabel-lmmobilien
GmbH & Co KG

G. Hauptmann-Straße 20

18055 Rostock

Mieter-

Zu Deinem

10. Gebudstog,

lieber Sven Morlzohn,
wünschen wir Dir viel
Gesundheit und eine
schöne Geburtstogs-
feier.

Emil Stohl
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Im Jahre 190-5 von den Stettiner Oderwer-
ken gebaut und ern clie Stadt Wismar gelie-
f-ert war der Darnpf-er WALFISCH in der
Wismar-Bucht als Tor.rnenleger. E,isbre-
cher. Schlepp-. Bereisungs- r-rnd Feuer'-
löschschiff fast 70 Jahle im Einsatz. Damp-
f'er WALFISCH. 45.9 BRT -eroß. hatte bei
clen Abrnessungell von 18.90 Meter Liinge,
4.90 Meter Breite und 2.20 Meter Raumtie-
f'e eine Zweif achexpitnsionsmaschine von
165 PS. Eingerichtet waldas Schiff lüreine
Besatzlrn-q von sieben Manrr. Die Bewirt-
schaftun-e flihrte dars Haf'enamt der Stadt
Wisrnar dr-rrch. Erster Kapitiin war Wilhelm
Ahrens bis 1919. dann Willrehr Lehmann
bis 1947. anschlief]end Hans Berrnekow u.a.
Mit dem Aufblühen der Dampfschiffahrt in
Wisnar sah es die Stadtverwaltung für er-
forderlich. eine Erweiterun_e der Häfen vor-
zunehmen. Das hatte auch zur Fol_ee, eine
Vertiefun-g der Fahrrinne von See her
durchführen zu lassen. Kostenanschlä-ee
für cliese Grofibaurraf]nahmen holte nran
von auswärtigen Wasserbaufirnren ein.
Natürlich wollten die Unternehr.uer einen
ar.rstündigen Profit erwirtschatten. Die Se-
natoren überlegten, ob es nicht billiger u,iir-
de, wenn die Stadt Wisrnar sich einen eige-
nen Bae-eergerätepark zulegt. Darrit könn-
ten in Zukunfi alle erfbrderlichen
Nachbesserun-een irl Bereiclr der Wisrnar-
Bucht zii-eig in ei-eener Re-eie aus-eeführt
werden. 1902 bestellte die Stadt Wismar
bei cler .,Li.ibecker Maschinenbaugesell-
schati" einen Darnpfba-eger. eir.ren Darnpf-
elevator f ür die Schlickentleerung der Bag-
gerschuten, sechs Ba_e-eerschuten im Ge-
samtwert von 280.000 Mark. Alle
Fahrzeu-qe -eelangten im Frühjahr 1903 zur
Ablief'erung. Der Bagger erl.rielt den Na-
men WISMAR.
In Wismar fand sich kein geeigneter und
erfahrener Leiter fi-ir diesen städtischen
Betrieb. Aber in Ltibeck gab es dieserr
Mannl Ebenthlls im Jahre 1903 wurde der
Htrfeningenieur Wilhehn Kiesewetter
(Jg. 1873) für'clen neuen Auf'sabenbereich
en-ea-eiert. Es wehte ein frischer Wincl!
Ellichtet wurde ietzt die Slipanlage nebst
Schrniede und Schuppen sowie ein kleiner
Haf'en nahe SalzhafVKo-egenoor.
Dan'rit das komplizierte Schleppen und
Bu-esieren des Geräteparks durcl.r die zeit-
weilig an-{enrieteten Fahrgastdaurpf'er
PAUL und FALKE der SchifTseignel Paul
Langhoff und Robert Krohn eingestellt
werden konnte. elreichte Kiesewetter. dalj
die Stadt sich zur Anschaffun-e eirres ei-ee-
nen und Iei stun-esfähi gen Schleppdampf'els
entschloß. Den Neubauauftrag erteilte die
Stadt den Stettiner Oderwerken. Nach den
Vorschlägen Kiesewetters sollte das SchifT
auch gleichzeitig für weitere Aufgaben
konzipiert werden. Darüber wurde bereits
anfan-qs berichtet.

Der DUnTIeT WALFISCH int .lulu'e 1959
vor tlcr MTW-Wctlt itt Wisntut'.
Wettt:el'sclte Schill'sltistot'isclrc Suntnt-
luttg.

Ein besonders aufl.nerksamer Kapitlin war
Wilhelnr Lehnranrr aus der Breiten Strafie.
Danrit die Schilfe auch bei Nacht wührer.rd
seiner Zeit den Haf'en anstellern konnten.
errichtete man an der Knabenvolksschule
uncl auf der sogenannten Lehnranns-Bake
vor dem Spiegel arn Westhaf'en rote Later'-
nen. die in Ubereinstirnmun-q Gef ahr ar.rzei-
gen sollten. Sicherlich damals nur eine Not-
lösr.rng, denn eine Bet-euelung cler Wasser-
straße wäre zu kostspielig -qeu,orden. Aber
diese kam. als die Schiffe inrmer gröl3er

wurden.

hn Zeitrafferstil noch eini-ee wichti,qe Er-
ei-gnisse zius dem langen Leben des legen-
clären Dampfers WALFISCH.
Winter 1924125 Bergung des in derFahrrin-
ne vor Brandenhusen bei Eisgang gesunke-
nen und dem Fischer Rudolf Freitag gehö-
renden Kutters ANNA.
Abbringen des Darnpf'ers INSEL POEL,
der im April 1926 urr 7.30 Uhr bei starkem
Nebel von Kirchdorf kommend neben der
Fahrrinne zwischen Wendorf r-rnd Westlra-
len Wisruar aul'Grund geriet.
Sommer 1926: Löschen eines ar"rf denr
Wismarer 1200 tdw -großeu Dampfers
DOLLART bei dem Holzlagerschr,rppen
der Filrra W. Gehrcke ir.n AchtelschifT ar"rs-

gebrochenen Feuers.
Frühjahr 1927: Ber-cung des vor der cliini-
schen Insel Langelancl gestrancleten Wis-
rnarer See-erasle ichters WILHELM TREN-
DELBURG.
In den.r extrem strengen Winter 1928129
kärnpfi WALFISCH schwel rnit clem Pack-
eis. Der Propeller wird stalk beschiidigt. Es

-eelin-et einen Ersatz anzubringen. Ar-rs Eis-
not befreit wurde der kleine Darnpler
OTTO IPPEN 20 aus Stettin vor Branden-
husen.

Dcr Duntpfct' OTTO IPPEN 20 ntit voller
Lucluttg in Fultrt. Wettl:cl' sclte Scltiflshi-
stori sc lte Su ntnt I utr g,.

Ende April wird die Kirchsee aufgebro-
chen.

Das Schiff übersteht den zweiten Welt-
krie-u.

1915146 Bergung und Überführr.rng der bei-
den Seeleichter SKAGERRAK und WAL-
KÜRE vom Darfier Revier nach Wismar.
Die Staatliche Wasserwirtschaft setzt das

Schiff auch in anderen Revieren ein u.a. in
Stralsund. Auf ungeklärte Weise sinkt der
WALFISCH dolt im Haf'en.

Hehung clcs Mitte Jattuar 1960 rruclt eirtent
Wassereittbruclt int Mctscltittcttraunt int
StruIsuncler H alett gesuttkettett ScltIeppars
WALFISCH.
Wcttl:el'sche Scliftshistorische Santm-
luttg.

Nach Hebun-t und Reparatur jedoch wieder
irr Einsatz. dann lL)1017 | in Rostock.

Der VEB SchifTskonrrrrerz Rostock ver-
kauft clen Darnpfer mit weiteren E,inheiten
an die Firrra Rudolf Harnrstorf. Liibeck.
1973 ar"rßer Dienst gestellt und 1974 bei der
Ritschel. werft in Ha.bur-e nlt-=o-.111:*t, 

.

Feine Leute haben feine Sachen
- Heinrich Seidel -

Die -erof3e Sau wühlt dort an Nacl.rbars
Zaun.
Da kornrnt ein Igel struppig anzuschaun,
und spriclrt bewundernd zu der Sau: ,,Für-
wahr, was hast du einrnal doch für t'eines
Haarl"
Und diese srunzt nlit einem fetten Lachen:
..Ja - f'eine Leute haben feine Sachen!"

Dampfer WALFISCH - ein Universalschiff
- von Hans-Günther Wentzel -

WALFISCH war bald nach seiner Indienst-
stellr-rng in den Häfen r"rnd in der Wismar-
Bucht zr-r einem Freund der Fischer und
aller Wassersportler -[eworden. Ohne viel
Gerede beteiligten sich die jeweiligen Ka-
pitäne und Mannschal'ten an Hilfsmafirrah-
men als ..Retter in der Not!"
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Sport aktuell Einladung des Poeler Sportvereins
Ergebnisse Poeler SV I
Schweriner SC - Poeler SV I 2:0

Lützower SG - Poeler SV I 2:5

Tore:2 x Pudschun, je I x N. Wilcken,
Th. Groth, Possnien

Unsele I. Mannschaft bestimmt weiterhirr
das Geschehen in ihrer Staffel mit.

Heimspiele im Mai:
06.0-5., 15.00 Uhr: PoelerSV I -FC Tiefbau
Schwerin

20.0-5., 15.00 Uhr: PoelerSV I -PSV Wismar

Ergebnisse Poeler SV II
Walnrsdorf - Poel II l:0
Poel II - Lok Wisrnar 2:0
Tore: A. Groth. J. Slomka
Dassow II - Poel II l: I

Tor; K. Ulmer
Auch die ,,Alten Herren" sind wieder im
Punktspiel-eeschehen. Sie konnten die er-
sten drei Spiele erfol-ereich -eestalten und
sind son.rit Tabel lenfiihrer.
Post Wismar - Poel l:3
Torc:2 x Schrnallowski. K. Waack

Poel - Grevesmühlen 3:2
Torc : 2 x Schn.rallowski. Wittenbecl.rer

Bobitz - Poel 0:l
fr.rr'. Wittenbeclrer

Ergebnisse Volleyball
Anr 21.3. spiclten unsere Volleyballer in
Wisrnar.

l. Spiel: Püdagogik Wismar - Poeler SV
l. Satz: l3:l-5 2. Satz: l5:14
Tiebreak l7: l5 für Pädagogik

2. Spiel: Poeler SV -Ner"rbur-s
l. Satz: l-5:0-5 2. Satz: l-5:06

Am 30.3. war unser letzter Punktspielabencl
l. Spiel: Ploseken - Poeler SV
l. Satz: l5:13 2. Satz: l-5:10

2. Spiel: Poeler SV - Neukloster
l. Satz: l-5:0-5 2. Satz: l-5:13

Unsere Volleyballer haben sich in dieser
Staftel sehr -eut gehalten und sor.nit einen
guten Mittelplatz erzielt. In der nächsten
Ausgabe des Inselblattes wird die Tabelle
rrrrd ein Gluppenbild gezeigt.

Wünschen wir all unseren Sportlern wei-
terhin viel Erfolg!

Helntttth E,qgcrt

,,lhr haittet mir sagen miissen
wo clie Arbeitsfalle auf-eebaut ist..."

Ze i c h nurt g : H c i n: .1 unko.fs kt

Veranstaltungsplan zur Fahrrad-Rallve

L i c b a S p o r tfr a u n tl i r t n c t t u t r d S p o r tfi' e u n d e !
Werta Gtiste!
Das Olganisationskomitee Eurer Fahrrad-Ral-
lye gratuliert Euch ganz herzlich zu derr Ent-
schluß. an der Rallye teilzunehrnen. Zu der nicht
alltäglichen Nutzung Eures fahrbaren Untersat-
zes wiinscht es Euch viel Spal3 und auch den
nötigen Erfblg.
Wir bitten Er,rch, Eure Meldungen nrit Teilneh-
merzahlvordem 08.05.95 bei M. Oll. Kirchdolf.
Birkenweg 20. Tel.: 20250 abzugeben.

Nlchfblgende Erläuterungen dienen EuIe| In-
fbrnration. sie sollte n deshalb -griindlich gelesen
und rratür'lich auch beachtet werden.

l. Regeln
Die hier sen^nnten Regeln stellen die einheitli-
che Grundlage für Teilrral-une. Durchführung
uncl Bewertung dar und rnüssen deshalb von
allen Teilnehmeln strikt eingehalten werden.

Kanreradschatilichkeit uncl Spolt bedingerr ein-
ander. Nur gleiche Bedin,eungen fiir alle Teil-
rrehnrer uncl FairnefJ untc'reinander gewühllei-
sten einr: gerechle Ernrittlun-u cles Siegels.

l.l Die Rallye muß unter unbedingter Einhal-
tr.rng cler Bestinrnrungen de r StVO durchge-
fi.ihrt werclen. Alle startenden Fahrliider
sollen in eirrenr betriebs- uncl verkelrrssi-
cheren Zustuncl sein. woliil der .jcwciligc
Fahler selbst vcrantwortlich ist.

1.2 Die Rallyc ist ein Wettbervert. in clenr ge-

mischte 2-Pelsonen-Teanrs (tibcl I 6 Jahre- t

clulch clas l-cisen von Prtifungsautgaben
Punkte sarnnreln. Jecle Manrrschal't lrrrrutzt
dazu Flhrnicler'.

I .-l Die Mannscl.ulien u e rclcr.r u ic- tirllrt zusanr-
nrengestel lt:

- Jeclcr rveitrlichc Tcilnt'hnrcr' (Tcanrchc-

l'in) crhiilt vor clcnr Start cinc Staltnurr-
nrer. clie sie cler,rtlich sichttrar an ihrer
Kleich-rng belcstigt.

- Del mlinnliche Teilnelrnrcr (\4echani-
ker) Iost cine Strr'lnur.r.rnrer aus und lrildet
rnit clel Terrrchelin eine Mannsclrafl.

Sollten sich aus diesen zuiilli-sen Zusam-
nrensetzunqen Mannschafien bildcn. die
aucl.r nacl.r cler RalIi't' noch gc'r.r.rcinsnr.r.rc

Aufgaben lösen müchtcn. krnn clafiil das
Organisationskonritc-e nicht zul Velunt-
wortr-ln,q gezoge n werden.

2. Durchführung und llervertung
l.l Die Mannschatien erlrrlten anr Start spczi-

ellc Aut_labenstcllLlnscn. die selbstlindig
tuncl clen Regeln entsprechencl geliist wer-
clcn rliisscn. Dal'til sincl alle Hill'snrittel zu-
gelassen. sof'eln sie clen Lrnter Atrs. I ge-

nlnnten G luncl siitzc-n n icht r.i' iclelsplec hen.

2.1 Fiir richtig gel<iste Teilaul-rraben uerclen
Punkte crrvort-ren. cleren Surlr.nation ul
Ziel dic Glr.rncllagc clcr Be"r'crtung bilclct.
Es wt'r'clen i.d.R. nur Plr-rspunkte vergeben.
Ledi-clich die Übelschleitung cler An-
kr"rnfiszeit am Ziel wild mit Punkteabzug
geahndet. Für je I Minute Uberschreitung
= 2 Punkte Abzu-s.

Die Sollankunftszeit am Ziel nrr.rf3 jede Mann-
schaft selbstütrdig aus der tatsächlichen
Startzeit und der uraxirnalen Fahrzeit enl-
sprechend der Aufgabenstellung erechnen.

des Poeler Sportverein am 13. Mai 1995

2.3 Die in del Auf,eabenstellun-e genannten
Entfernun-esan,eaben sind nicht verbind-
lich. sondern stellen ledislich Orientie-
rungshilt'en dar.

2.,1 Durch die Mannschafien ist eigenverant-
wortlich ein lückenloser Nachweis über die
gelösten Aufgaben zu führen r-rnd arn Ziel
vorzulegen. Dazu sincl zuerst die Auf-la-
ben stel h.rn,uerr rl it i h ren pun kt i erten Zei len
zu verwenden. Weitere Aulgaben sollten
unter Verwendun_e mitgel'ührter Aufzcich-
ruungsnrögl ichkeiten gesichert werdcn.

2.5 Der Staat wild in einem Abstand von
5 Minuten zwischen den einzelnen Tearlts
vol lzogen.

-J. Zusatzausrüstungen
Aufjer cler lt. SIVO und STVZO vor-eeschriebe-
rren Ausrüstung wird die Mitnahme nachfbl-uen-
cler Zusatzausl'üstungerr enrptbhlerr:

- .sute Laune. Ar"rgenmal3. Glück und schii-
nes Wetter

funtlicrtes Allgerleinwissen und Poeler
He irnatkenntnisse

- rleitere .Ausriistunsen lhler Wahl

3.1 Ftir Teanrchelin

- Picknickausstattun_q fiir' I Pcrsonen (inr
Rucksack.))

-l.l Fiir \lechaniker
cliverses Schreib- und Zeichennraterial

- Poclcr Speziallandkarten

Zollstock

- Flickzeu-s

- Ulrr und Konrpnl3

Deckc (fiir Picknick)

J. Zeitablauf
Tref\unkt aur Start Sportlelheinr i).30 Uhr
Volbclcitunsen zurl Start 9.30 c).-l-5 Uhr
Stalt l().(X) Uhr

Nirch der Ankunf t arn Zie I r crbleitrt Ihnen noch
cin Nachnrittlg nrit dcr \'läglichkeit individLrel-
lel Gestaltr.rng.

5. Siegerehrung
Dic Ehlung der Siegel und ein anschliel3encles
gerllitliches Beisiulrnc'nsein rnit Tanz finclet
ebenfirlls anr 13.()-5.19c)5 inr Sportlerheirn unr
20.(X) Uhl stltt.

6. Unkostenbeitrag
Ftir tlie Finanzierr"rng cler Vorbeteitung. Durch-
t'rihrr-rng. Siegerehlung ur.rd clcn Eintlitt liil die
Tanzveranstaltung ist eine Cebiihl von ll.- DN'l

.je Teilnehnrcr vor denr Start zu entriclrten.

Möge bei al lem velstiincll ichen Wettkarnpf'ei1 er

.jeclenr Rallyeteilnehnrer ber',uL'it bleiben. dlli
sich die Rlllye innerhalb des öffentlichen Stm-
llenverkehrs abspielt. Die Aulglbenstellung ent-
hiilt kcinerlei Aut_eaben. die unter Umgehung
oder Verletzung der Bestirrmungen der StVO zu
Iiisen sincl.

Nach diesen ernst gerneinten Hinweisen
wünscht Euch das Organisationskomitee noclr-
rrals viel Freude und Erfblg!

E u c r O r g u n i s u t i o r t s kt n r i t t' t'
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Turnierrückblick
Es sollte nun an derZeit sein. ein Danke an
alle fleißigen Helt'er bei der Vorbereitung
und Durchftihrung iles ersten Reithallentur-
nieres zu sagen.

Die Wintersaison 1994/95 -ein-e zir Ende
und son.rit riickte auch der sportliche Höhe-
punkt in unserem Land. das Pokalfinale,
immer näher.

Unendlich viele Arbeiten waren jedoch
noch zu bewZiltigen. die ohne die Mithilf'e
der vielen Freunde und Helf'er aus der
Nachbarschafi und aus clen Ortsteilen der
Insel und darüber hinaus nicht zu schafl'en
gewesen wären.

Ein besonderer Dank sollte hier auch noch
einmal an alle rnitwirkenden Handwerks-
betriebe gehen, die ihle Arbeiten rechtzei-
tig in bester Qualität abgeschlossen hatten.
Nachdern die letzten behördlichen Hürden
genorrlmen waren, rückten auch schon die

ersten Turniergäste rnit ihren Pferdetrans-
portem an. Und so r.nancher weit-eereiste
Pferdefrer.rnd traute seinen Ar-rgen nicht,
lrier auf unserer kleiner.r Ostseeinsel Poel
eine so niveauvolle r-rnd gut vorbereitete
Pferdesportstiitte vorzufinden.

Fiir die Volbereitun-t turd Durchfühnuig
cles TLrrnieres sei hier besonderer Dank aus-

-eesprochen. Die Zügel f'est in cler Hand
hatten hierbei Krimhilde Fischer. Jutta und
Lutz Griesber-c (Lutz verantwortlich ftir die
Finanzen). Ihnen ist es zu verdanken. dalj
keine Sekunde der Unsicherheit autkanr. E,s

lief alles wie am Schnürchen. und rtran
konnte rundherum bei den Giisten r.rnd Teil-
nehmenden Zufriedenheit feststellen.

Neben reitsportlichen Höhepunkten gab es

auch andere Freuden zu geniefSen. Ein Ku-
chenbasar verwöhnte alle Leckermäuler.
Ein Ponny-Viererzu,e ließ die Zuschauer

staunen. Ein Leichtathlet ging als Pausen-
fülter über die Hürden, die eigentlich für
Roß und Reiter gedacht waren. Und die
Feuerwehrblaskapelle machte Stirnmun_e,
unterstützt von Dackel PAULI. Auf die
Gage verzichtete übri-sens die Kapelle
spontan. In den Abendstlrnden ging es dann
heiß her. als die Poelel Band RETURN den
Tanzfl'er"rdigen einheizte. Das Te;un vom
BIG BEN gewährleistete hervollagend die
gastronornische Versorgun-e an den drei
Ta-ten.

Und noch etwas Erf'euliches: ar"rs den Tur-
niereinnahrnen spendeten die Sportler die-
ses Turnieres zur Sanierun-e des schadhaf--
ten Poeler Kirchturrns 300.- DM.
Ein besonderes Danke auch an die Sponso-
ren, denn ohne ihre Mitwirkun-e wiire dies
alles nicht zu schaff'en gewesen. Ihnen wün-
sche ich Wohler,eehen und betrieblichen
Erfolg, und daß Sie uns auch bei künfti-een
Veranstaltungen wieder zur Seite stehen
können- Geors Pldrlt

Wie wird das Wetter?
- aufgelesen von Jürgen Pump -

In einem Kalender um die Jahrhundertwen-
de heißt es hierzu:

,,Die nachstehenden Wetter-Grundsätze
sind wissenschaftlich begründet und prak-
tisch vieltausendfäch erprobt, haben nichts
mit irgend welchen Aberglauben-Ideen zu
tun und sind daher für Stadt und Land maß-
gebend.

Entsteht ein Regenbo_een am Vormittag. so
ist schlechtes Wetter zu erwarten.
Nachm ittags-Regenbogen künden dagegen
gutes Wetter an.

Wenn sich Nebel erst nach Sonnenaufgan-e
einstellt, ist gutes Wetter für zwei und mehr
Tage zu erwarten.
Beginnt es mittags zu regnen, so dauert der
Regen fast niernals lange.

Regnet es im Sommer lange, und zwar bis
zum Eintritt der Dunkelheit, so ist für den
nächsten Tag schönes Wetter zu erwarten.
Besonders starker Tau arn Morgen kündet
gutes wetter an.

Fehlt der Tau im Sommer morgens: Regen
ist in Aussicht.
Wenn man ferne Geräusche auffallend gut
hört, ist mit baldigem Eintreten schlechten
Wetters zu rechnen.

Kann man frühmorgens auf3ergewöhnlich

-eut weit sehen, so ist Regen zu erwarten.
Wenn Steinmauern im Winter schwitzen.
ist wänneres Wetter in Aussicht.
Glatteis ist der Vorbote von milderem Wet-
ter.

Wenn das Salz feucht wird, ist Regenwetter
in Aussicht.
Beginnen Wurst oder Speck zu schwitzen,
so ist gleichfalls regnerisches Wetter in
Aussicht.

Erdbeeren und Fuchsien zeigen kommen-
den Regen dadurch an, daß sie Tautropfen
an den Blatträndern bilden.
Wenn Arneisen ganz besonders unruhig
sind, so können Sie mit schlechtem Wetter
rechnen.
Besonders große Höhe der Ameisenhaufen
im Herbst kündet nrit Sicherheit einen be-
sonders kalten Winter ar1.

Kehren die Bienen abends früh heim. so
wird das schöne Wetter anhalten.
Bleiben sie abends dagegerr sehr lan-ee aus.
so ist ungünstiges Wetter zu erwarten.

Kehren Enten im Winter abends von selbst
fl'iih in den Stall zurück. so ist mit besonders
kalter Nacht zu rechrren.

Wenn die Fliegen besonders zudringlich
sind, ist Regenwetter in Aussicht.
Tagsüber quakende Frösche zeigen schlech-
tes Wetter an.

Wenn die Kröten ihre SchlupfVinkel ver-
lassen, ist Regen zu erwafien.
Wenn man Lerchen in besonders großer
Höhe und besonders lange trillern hört, darf
man mit beständi-eem Wetter rechnen.

Ein Winter-Prophet ist der Maulwurf. Wirft
er im Herbst bis Spätherbst besonders hohe
Hügel auf (weil er seine Würmernahrung
im Winter nur in frostverschonter Tiefe fin-
det), so steht ein kalter Winter in Aussicht.

An die Oberfläche kommende Regenwür-
mer zeigen bevorstehenden Regen an.

Emporkriechen der Schnecken an Bäumen
oder Sträuchern kündet von Regenwetter.
Abendrot ist ein sicheres Vorzeichen für
schönes Wetter am nächsten Tag. Morgen-
rot dagegen kündet ungünstige Witterung
an.

Atrf tlent Wege :unt Tinmtetttlort'er Strand cnt-
schloJ3 sich ein Bodegust inr.lalre 195 I kur:er-
Irurtcl diesc beitleu Dunrctt bei der Arbait :u
.t'btografierert. Hilcla Pcters, geb. Will (1.) und
ihre Mutter Hele ne Will bei tle r groJ3en Wüsthe
yor ihrent Haus int Dotf Timmendorf direkt on
der StraJ3e unntittelbar trcben dent Te ich.

Die eigene Schuld
- Heinrich Seidel -

Zwei Ochsen ziehen den steilen Berg
mit großer Müh' und mächtigem

Geschnauf
den eigenen Dung hinauf.

Der eine brummt und spricht:

,,Da hab'n wir uns Schönes angericht't!"
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Rätselecke
Wuugerccht:
l. geheim. verbor-een: 2.

Amt, Dienst-erad: 12.
Münzeinheit in Däne-
r.nark. Norwe-9en uttcl

Schweden; 14. Schaftelll
15. niederländischer Ma-
ler; 16. englisch:zehn; 17.

Amtskleid der Richter: I 8.

Sternbild; 22. nicht unten:
23. RohstofT: 24. Abkür-
zung für das chemische
Elernent Nickel: 25. Alt-
nordische mythische Pro-
saerzählungen: 26. der
achte Teil cier Kreisfläche;
28. zutraulich. kirre; 31.
Graszrrt: 33. Stadt in Ame-
rika: Las-....: 34. Hastl
35. Sradr in Holland: 36.
Nebenfluß der Donaul
J7- Scheunenboden: 39.

Zaun: 40. geordnete Materialsarlmlung auf
Karten.

Surkrccht:
2. Berg in Albanien:3. Wuri-eerüt:4. Papstnante:

-5. inhaltlosl 7. Kf7-Kennzeichen von Havelberg.
Kreisl ll. erhtihter Autbau in Kircherr fiir gottes-
dicnstliche Handlun-uenl 9. Studt aul' Sizilienl
10. Stadt in Italicn: I l. Personalplononren: 13.

spanischcl Tanzl I7. Behiiltcr. GelLili: It). Haus-
haltsplan: 20. Tonbezeichnun-rl: 2l . Elenclsvier-
tel in Industriesebietcn l 23. Unte'rofTi ziet'sst'acl:

25. schlrigc' Stiitze: 26. opiunrhaltiges Betiiu-
burrgsnrittel. Abkünrrnling cles OpiLrrus: 27.

Stirclt in Pakistan: 2ll. inrnrelglüner NatlcILratttl:
29. Spion: 30. Kurzlirrm vot.t Joharrnit: -31. Ge-
stalt in ..Walle nstc-in": 33. lateinisch: Leben: 38.

Tierploclukt.

Die Buchstaben in den Feldern
I bis X ergeben aneinandergereiht das

Lösungslvort.

Auflösung April-Rätsel

Mergelgrube

ll:uugt't t'L ltt;

2. cklig: 7. SpLrk: 10. Dlrin: 13. Manrbir: lJ.
Aalst: l-5. Okcr: 17. Fe'tc: lll. Stru: lc). Iser: 20.
Stt-lk: 13. \4o: l(r. Po: 28. Kr-tinrcl: 31. Asti: -j-1.

f)ase: -l(r. Niete: -311. nrinus: 39. Datunr: -10.

Opcrr: -l l. Altail -ll. Ostcn: -1-i. Llano.

.'it'ttkrt't ltt:
l. Osrlose: 2. Eltrrr-rs: 3. Kca: -1. Icla: 5. Gralik: 6.

inteln: ll. Pakt:9. Unrca: ll. Alcs: 12. Este: 16.

nllhen: 21. TaLr: 21. lrnr: 2.1. Oktett: 26. PIanet:

27. Mlndirt: 2t). Rituall 30. eo ipso: 31. Gesang:

-13. Sial: 35. Sure:.17. Enril:38. nroon.

Kindermund
..Papa. kanrr ein Fisch liicku iirts
schwinrr-nen.)"

..Die Menschen haben sich alle gern.

Nur meistens nicht."

..Manche Miinner wcrdert von ihretr
Flauen -ganz Llntergeclriickt."

..Heute irt St,-,n.r.r. D"n hat tler Petrus
lahlen lassen."

..Wie konrnrt tlcl Zeiger in tlic I hr'1"

..Nlruni. \\unlnr kriegen wil irtr Win-
tel kcincu Schnce nrchr".' Ist clcr Hint-
nrel kapLrtt.)"

..Unser Nachbar ist ein
Itc'r. .. "

...... r-rncl cllrnrr rval cla cirr
kc-incl Sachen ittrhattc.
luuclt lrller gezeigl. ir lrt
hat."

Rascnntl

Strarrcl. rvo
Da u,urde
rrian nicht

Was ist der
Unterschied
zwischen einer
Blockflöte und
einern Klavier'l
Das Klavier
brennt länger.

Sagt der Personalchef:

.,Ich habe absolut nichts gegen Brirte und
lan-ce Haare! Vorausgesetzt ullerclings. :ie
werden nach Feierabend setragenl"

Zwei Landn irte
unterhalten \ich:

,,Erinnerst Du
Dich noch an

den Nanre n

des Potenz-
priipalate:.
das rnln Dei-

nenr Ztrchtbullen verschlieben hatte l"
..Nein. aber e s schnreckte nach Laklitzl

Was sagt Martra
cula. nachdenr
JLrnior zLlnr cf-
stenmal zu-

gebi ssen

hlt.'
..Ach clLr

liebcs
Rilichc'n...1'

..lch fincle Wcstcrn tolll'
..Unci ich Ostcrnl"


